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‚ten und zugleich ent cheidenden Sitzun öthi ä i i i 
it g. in er es nöthig findet, ſolchen Vorträgen beiwohnen Partei, die doch von allen Konſervativen ein⸗ Staates beſteht. Wird es mir erlaubt fein, 
2 das Kenverſionsprojeklt eingebracht kann. Die regelmäßigen Immebieivorträne des müthig erſtrebt wird, in — Weiſe her⸗ Ihnen das Leid augzubrüden, das ich empfinde, Afrika. ni 
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Dentſchlaud. 

Berlin. 13. Auguſt. Der „Reichsanzeiger“ 
ſchreibt: In Sachen der Berliner Weltausſtellung 
iſt die Entſchließung Seiner Majeſtät des Kaiſers 
von dem Reichskanzler durch nachfolgenden Be⸗ 
richt erbeten worden: ? 

„Wie Eurer Majeſtät aus meinem aller⸗ 
unterthänigſten Vortrage bekannt iſt, ſind die 
Bundesregierungen um eine Aeußerung dar⸗ 
über erſucht worden, welchen Standpunkt ſie 
dem Projekt einer Berliner Weltausſtellung ge⸗ 
genüber einnebmen und welche Anſichten in der 
Induſtrie über die Zweckmäßigkeit einer der⸗ 
artigen Ausſtellung beſtehen. 

Die nunmehr eingegangenen Antworten 
laſſen erkennen, daß die inländiſche Indaſtrie 
nur zu ihrem geringeren Theile eine ſolche 
Ausſtellung für wünſchenswerth erachtet. Die 
überwiegende Mehrzahl der deutſchen In⸗ 
duſtriellen, vor allem auch aus dem Bereiche 
der Groß⸗Induſtrie, ſteht dem Unternehmen, 
wo nicht entſchieden ablehnend, ſo doch durchaus 
kühl gegenüber und glaubt ſich einen nennens⸗ 
werthen Erfolg für die Erweiterung unſerer 

Haudelsbeziehungen davon nicht verſprechen zu 
können. Wirthſchaftliche Gründe, welche auf 
die Veranſtaltung der Ausſtellung hindrängten, 
liegen nach ihrer Anſicht nicht vor. Allerdings 
hat ſich auch in dieſen Kreiſen eine große Zahl 
von Induſtriellen mit anerkennenswerther Hin⸗ 
gebung bereit erklärt, zu dem Gelingen der 
Ausſtellung nach Kräften beizutragen, falls es 
aus anderen, als rein wirthſchaftlichen Gründen 
zu derſelben kommen ſollte. Aber überall und 
dort, wo das Unternehmen warme Befürwor⸗ 
tung gefunden hat, iſt der Vorausſetzung Aus⸗ 
druck gegeben, daß der Induſtrie nicht zu hohe 
Opfer würden angeſonnen werden und daß da⸗ 
her nicht nur die geſammten allgemeinen 
Kaſten des Unternehmens aus öffentlichen 
Mitteln beftritten, ſondern auch denjenigen In⸗ 
duſtriellen, welchen die ſelbſtſtändige Aufbrin⸗ 
gun der aus ihrer Betheiligung erwachſenden 

often ſchwer fallen würde, Beihülfen von 

Seiten des Reichs oder der Einzelſtaaten gewährt 
werden müßten. Die Bundesregierungen 
haben, davon ausgehend, daß die Frage, frei 
von allen politiſchen Erwägungen, nach rein 
wirthſchaftlichen Geſichtspunkten beantwortet 
werden könne, in ganz überwiegender Zahl das 
wirthſchaftliche Bedürfniß zu einer Ausſtellung 
verneint. Insbeſondere hat auch Preußen, 
deſſen Urtheil ſchon deshalb, weil in feiner 
2 — die Ausſtellung ſtattfinden müßte, 

onderes Gewicht beanſprucht, ſich gegen die⸗ 
ſelbe ausgeſprochen. Im großen und ganzen 
ſchließt die Beurtheilung der Bundesregierun⸗ 
gen derjenigen der induſtriellen Kreiſe ſich an. 

Wenn man das Ergebniß nach der Zahl der 
Stimmen zuſammenfaßt, welche den Regierun⸗ 

n verfaſſungsmäßig im Bundesrathe zu⸗ 
ſtehen, ſo ſind 40 Stimmen „gegen“ und 7 


während 11 Stimmen unentſchieden lauten. 

Eine erfolgreiche Durchführung des Unter⸗ 
nehmens hat die allgemeine und einmüthige 
Ueberzeugung von dem Nutzen deſſelben für 
die deutſche Induſtrie und das opferwillige 
Zuſammenwirken aller betheiligter Kreiſe zur 
unbedingten Vorausſetzung. Da beides fehlt, 
ſo muß ich von einem Eintreten des Reichs 
abrathen. 8375 
Eure Majeſtät bitte ich ehrfurchtsvoll, zu 
einer entſprechenden Kundgebung mich Aller⸗ 
gnädigſt ermächtigen zu wollen.“ 

Seine Majeſtät der Kaiſer hat auf Grund 
dieſes Berichts dahin entſchieden, daß dem 
Plane einer Weltausſtellung in 

erlin von Reichswegen nicht 
näher zu treten ſei. 

„ — Se. Majeſtät der Kaiſer wohnte heute 
Morgen den Truppenübungen auf dem Born⸗ 
ſtädter Felde bein. 

1 Der Kriegsminiſter, Generallieutenaut 
von Kaltenborn⸗Stachau, iſt nach mehrwöchent⸗ 
lichem Urlaub, welchen derſelbe in letzter Zeit 
meiſt am Vierwaldſtädter See verlebte, aus der 
Schweiz nach Berlin zurückgekehrt, während die 
Familie deſſelben bereits einen Tag früher aus 
dem Harz hier wieder eingetroffen iſt. 

r Zwiſchen dem Verwaltungsrat 
der türkiſchen Staatsſchuld (dette 
publique ottomane) und der römiſchen 
bandels kammer iſt ein ernſtes Zerwürfniß 

entſtanden, deſſen Ausgangspunkt in der ſeitens 
der Verwaltung herbeigeführten Abſchließung eines 
Vertrages mit der türkiſchen Regierung und der 
Ottomaniſchen Bank gefunden werden muß, wel⸗ 
cher die Umwandelung der Sprozentigen Priori⸗ 
tätsobligationen in 4prozentige, unter Verlegung des 


Jar Agdetermins vom Jahre 1906 auf das 


ahr 1034, ausſprach. Der finanzielle Effekt 
dieſer Maßregel etrifft einmal — Verwendung 
der jährlichen Amorkiſakionsrente von 590,000 
türkiſchen Pfund, ſofern auf Grund des qu. Ver⸗ 
trages dieſelbe den anderweiten, nicht Priorſtäts⸗ 
gläubigern nunmehr erſt vom Jahre 1934 zu 
Gute kommen wird, donn aber auch die aus der 
vereinbarten Konvertirung erwachſende Zinserſpar⸗ 
niß im Betrage von 194,000 türkiſchen Pfund 
jährlich, welche auf die verſchiedenen Serie tiir- 
kiſcher Staatsobligationen vertheilt werden ſoll. 
Das Objekt der ganzen, von dem Verwaltungs⸗ 
rath der türkiſchen Staatsſchuld ins Werk ge⸗ 
ſetzten Transaktion bewerthet ſich auf nicht we⸗ 
niger denn 330 Millionen Franks. Gegen dieſes 
Vorgehen des Verwaltungsrathes der kürkiſchen 
Staatsſchuld. — richtiger der in ihr tonangeben⸗ 
den engliſch⸗franzöſiſchen Elemente — wurde von 
allem Anfang an begründeter Widerſpruch laut 
ſowohl unter dem formalen wie dem maleriellen 
Geſichtspunkte. Zunächſt iſt es Thatſache, daß 
der Verwaltungsrath von den Urhebern und In⸗ 


tereſſenten des Konverſionsprojekts — daſſelbeb 


ſcheint von den Namen des Verwaltungsraths⸗ 
Borſitzenden Caillard und des franzöſiſchen Dele⸗ 
girten Aubaret unzertrennlich — förmlich über⸗ 


rumpelt wurde. Insbeſondere war es gefliſſent⸗ ſich 


vob unterlaſſen worden, dem dentſchen Delegirten 
\ 1 dem beabſichtigten Koup die ihm zugeſagte 
ee zu geben, ſo daß dieſer in der 


(4. April 1890) fehlte. Der deutſche Delegirte 
nahm darauf ſeinerſeits n zu 


lungsweiſe des Verwaltungsraths und deren 
Folgen vorbehielt. Die kaiſerlich ottomaniſche 
Regierung trug dieſem Verhalten des deutſchen 
Delegirten Rechnung, nicht ſo der Verwaltungs⸗ 
rath der türkiſchen Staatsſchuld, vielmehr ſchritten 
die ſchon genannten Herren Caillard und Aubaret 
am 30. April 1890 zur Vollziehung des unterm 
14. deſſelben Monats in der Verwaltungsraths⸗ 
ſitzung durchgedrückten Vertrags, wobei ſie ſich 
auf die ihnen ſeitens der Gemeinſchaft der 
Bondholders angeblich ertheilte Spezialvollmacht 
bezogen. Mit welchem Recht, zeigt das in⸗ 
zwiſchen zur Thatſache gewordene Auftreten der 
römiſchen Handelskammer als Vertreterin ſämmt⸗ 
licher italieniſchen Handelskammern und zugleich 
der Intereſſen der italieniſchen Beſitzer türkiſcher 
Staatspapiere. Die römiſche Handelskammer 
nahm ſich der Sache ihrer durch den Vertrag 
vom 30. April 1899 geſchädigten Landsleute als⸗ 
bald in ebenſo gründlicher wie nachdrücklicher 
Weiſe au. Sie ſetzte ſich dieſerhalb mit der 
Verwaltung der türkiſchen Staatsſchulden in 
Verbindung und es fand beiverfeits ein umfang⸗ 
reicher brieflicher Meinungsaustauſch ſtatt, der 
eine geraume Zeit ausfüllte. Erſt nachdem auf 
dieſem Wege das zur Klarlegung der Sache nach 
ihrer juriſtiſchen Seite, und nicht nur nach dieſer 
allein, benöthi ste Material vollſtändig beiſammen 
war, ging die römiſche Handelskammer einen 
Schritt weiter, indem ſie ihr Vorgehen in einer 
ausführlichen, 106 Drudfeiten umfaſſenden Denk⸗ 
ſchrift, welche zugleich den ganzen mit der 
türkiſchen Staatsſchuldenverwaltung gepflogenen 
Briefwechſel einſchließt, begründete und der 
Oeffentlichkeit unterbreitete. Das Bekanntwerden 
dieſer Denkſchrift, ſpeziell die darin konſtatirte 
vollſtäundige Ignorirung der römiſchen Haudels⸗ 
kammer d. h. des Rechts der italieniſchen Bond⸗ 
holders, bei einer ſo tief in ihre Jutereſſen ein⸗ 
ſchueidenden Transaktion gehört und um ihre 
Einwilligung angegangen zu werden, die über⸗ 
haſtete Durchdrückung des Konverſionsprojekts, das 
Fehlen einer Vollmacht für den italieniſchen Dele⸗ 
girten —alle dieſe Umſtände haben jenſeits der Alpen 
die größte und tiefſtgehende Senſation hervorgerufen. 
Selbſtverſtändlich bemächtigte ſich die politiſche Tages⸗ 
preſſe ungeſäumt eines das nationale Empfinden 
ſo jäh aufrüttelnden Stoffes; Blätter der Haupt⸗ 
ſtadt, wie z. B. die „Italie“, das „Popolo ro⸗ 
mano“, der „Torneo“, der in Neapel erſcheinende 
„Corriere di Napoli“, der Mailänder „Corriere 
della Sera“ wetteifern in ſchärfſter Kritik einer 
Handlungsweiſe der Macher des Konverſions⸗ 
Be welche der „Corriere della Sera“ am 
Schluß eines geharniſchten Leitartikels geradezu 
als „verbrecheriſch“ qualifizirt (la qualifica di 
eriminosa). 

In Italien iſt, wie die Sache ſich bis heute 
entwickelt hat, ſo ziemlich alle Welt, welche für 
Intakterhaltung der italieniſchen Jutereſſen, gleich⸗ 
viel ob geſchäftlicher oder politiſcher Natur, im 
Orient eintritt, darüber mit ſich im Reinen, daß 
man es bei einem bloßen papiernen Proteſte ge⸗ 
gen das ebenſo eigenmächtige wie inkorrekte Vor⸗ 
gehen des Verwaltungsraths, bezw. der in dieſer 
Körperſchaft ausſchlaggebenden Elemente nicht be⸗ 
wenden laſſen dürfe. Mit allgemeiner Befrie⸗ 
digung hat deshalb die öffentliche Meinung jeu⸗ 
ſeits der Alpen Kenntniß genommen vou der Ab: 
ficht der römiſchen Handelskammer, wegen einer 
gemeinſamen Aktion gegen die Majoriſirung der 
mitteleuropäiſchen türkiſchen Staatsgläubiger 
ſeitens der Gruppe Caillard⸗Aubaret in Berlin 
und Wien Schritte zu thun. Schon unterm 3. 
d. M. wußte der „Corriere di Napoli“ zu melden, 
daß die römiſche Handelskammer Herrn Fortis 
beauftragt habe, ſich nach Berlin zu begeben und 
mit dem Reichskanzler von Caprivi in Sachen der 
kürkiſchen Staatsſchuld zu konferiren. Auch wir 
hören, daß unter Zuſtimmung des Auswärtigen 
Amtes in Rom zwei Vertreter der römiſchen 
Handelskammer ſich mit der dortigen deutſchen 
und öſterreichiſch⸗ungariſchen Botſchaft in Ver⸗ 
bindung geſetzt haben und ſchon iu den nächſten 
Tagen in Berlin und Wien zu erwarten find, 
Es heißt, die Unterhändler würden in Berlin 
ihr Augenmerk namentlich auch darauf richten, 
die preußiſche Seehandlung, nachdem dieſelbe 
neben dem Auswärtigen Amt neuerdings zur 
Wahrung der Intereſſen der deutſchen Bondhol⸗ 
ders berufen worden, für eine gemeinſame Aktion 
behufs wirkſamerer Wahrung der Rechte der 
Juhaber türkiſcher Schuldtitres zu gewinnen, um 
zu verhüten, daß den Juhabern türkiſcher Titres 
aus dem Vorge en des Verwaltungsraths der 
detto publique chädigung erwachſe. 

— Bei Gelegeuheit der Eutlaſſung des 
Fürſten Bismarck iſt wiederholt einer Kabinets⸗ 
ordre von 1852 gedacht worden, welche die Stel⸗ 
lung des Miniſterpräſidenten gegenüber den 
Reſſortminiſtern regelt. Der Wortlaut dieſer 
Kabinetsordre wird von der „Weſtd. Allg. Ztg.“ 
mitgetheilt. Er lautet: 

„„Ich finde es nöthig, daß dem Miniſter⸗ 
Präſidenten mehr als bisher eine allgemeine 
Ueberſicht uber die verſchiedenen Zweige der in⸗ 
neren Verwaltung und dadurch die Möglichkeit 
gewährt werde, die nothwendige Einigkeit darin, 
feiner Stellung gemäß, aufrecht zu erhalten und 
Mir über alle wichtigen Verwaltungsmaßregeln 
auf Mein Erfordern Auskunft zu geben. Zu 
dem Ende beſtimme ich: 1. Ueber alle Verwal⸗ 
tungsmaßregeln von Wichtigkeit, die nicht ſchon 
nach den beſtehenden Vorſchriften einer ver⸗ 
gängigen Beſchlußnahme des Staatsminiſteriums 
bedürfen, hat ſich der betreffende Departements⸗ 
chef vorher, mündlich oder ſchriftlich, mit dem 
Miniſterpräſidenten zu verſtändigen. Letzterem 
ſteht es frei, nach ſeinem Ermeſſen eine Bera⸗ 
thung der Sache im Staatsminiſterium, auch 
nach Befinden eine Berichterſtattung darüber an 
Mich zu veranlaſſen. 2. Wenn es zu Verwal⸗ 
tungsmaßregeln der angegebenen Art, nach den 
beſtehenden Grundſätzen, Meiner Genehmigung 
edarf, ſo iſt der erforderliche Bericht vorher 
dem Miniſterpräſidenten mitzutheilen, welcher 
denſelben mit ſeinen etwaigen Bemerkungen mir 
vorzulegen hat. 3. Wenn ein Verwaltungschef 
bewogen findet, Mir in Angelegenheiten jei- 
nes Reſſorts unmittelbar Vortrag zu halten, ſo 
hat er den Miniſterpräſidenten davon zeitig vor⸗ 
her in Kenntniß zu ſetzen, damit derſetbe, wenn 


Charlottenburg, den 8. September 1852. 
gez. Friedrich Wilhelm, gegengez. Manteuffel.“ 


Morgen⸗Ausgabe. 


Regierung beſitze, um während der Parlaments⸗ 
ferien die Silber⸗Prägung in Indien einſtellen 
zu laſſen. Der indiſche Rath habe dazu die 
vollſte Befugniß, aber der Miniſter müſſe ſpäter 
im Parlament darauf bezügliche Fragen beant⸗ 
worten. 

u In den Kreiſen der Provinzialverwaltun⸗ 
gen wird die Frage lebhaft erörtert, in welcher 
Weiſe die Provinzen fördernd in die Entwick e⸗ 
lung des Kleinbahnweſeus eingreifen 
können. Daß in manchen Fällen die Kleinbah⸗ 
nen in derſelben Weiſe entſtehen werden wie 
jetzt Chauſſeen, d. h. daß ſie durch Kreiſe oder 
andere öffentliche Körperſchaften unter finauzieller 
Beihülfe der Provinzen augelegt werden, er⸗ 
ſcheint unzweifelhaft. Dieſer Fall bietet keine 
Schwierigkeiten. Hier handelt es ſich lediglich 
darum, die einſt für Chauſſeen gewährten 
Prämien in Kleinbahnprämien umzuwandeln. 
Ungleich ſchwieriger geſtaltet ſich die Sache, 
wenn es ſich darum handelt, das Privatkapital 
für dieſe Unternehmungen heranzuziehen. Da 
gilt es, die geeigneten Formen zu finden, unter 
denen auf eine rege Betheiligung gerechnet wer⸗ 
den kann, ohne daß doch den belheiligten öffent⸗ 
lichen Körperſchaften der ihrer Mitwirkung eut⸗ 
ſprechende Einfluß auf Bau und Betrieb entzo⸗ 
gen wird. Zur Zeit wird der Plan erörtert, 
dieſe Bauun ternehmungen in der Form der Ge⸗ 
ſellſchaften mit beſchränkter Haftpflicht durchzu⸗ 
führen und dabei den privaten Theilnehmern 
ein gewiſſes Vorzugsrecht an den Einnahmen 
nach Analogie der Stammprioritäten bei den 
Eiſenbahuen einzuräumen. Den Provinzen würde 
eine ihrer finanziellen Betheiligung entſp rechende 
Mitwirkung bei der Ernennung der Geſchäfts⸗ 
führer und des Aufſichtsrathes vorzubehalten ſein. 

— Seitens des Zentrums iſt jetzt für beibe 
ſchleſiſche Wahlkreiſe, in denen Erſatzwahlen zum 
Reichstag bevorſtehen, Sagan ⸗Sprottau und 
Löwenberg, die Parole ausgezeben, für die konſer⸗ 
vativen Kandidaten zu ſtimmen. Das eie 
Zentrumsorgan, die „Schleſ. Vollsztg.“, ſchreibt 
mit Bezug darauf: 

„Unſere Parteigenoſſen brauchen wir nicht erſt 


darauf aufmerkfam zu machen, daß, wenn einmal Wehrordnung die bisherigen Erſatzreſerven aus⸗ 


beſchloſſen worden iſt, die Kandidaten einer ande⸗ 
ren Partei in der Wahl zu unterſtützen, dies 
auch recht thalkräftig geſchehen muß. Es liegt 
das im Intereſſe unſerer eigenen Partei, welche 
nur durch thatkräftige, womöglich entſcheidende 
Unterſtützung ſich die zu unterſtützende Partei ſo 
verpflichten kann, daß dieſelbe auch vorkommenden 
Falls zu Gegenleiſtungen und zwar zu thatkräfti⸗ 
gen und euntſcheidenden ſich bereit finden läßt. 
Dies kann nicht d een eee werden. 
Unſere Parteigenoſſen ſeien aufgefordert, Mann 
für Mann für die empfohlenen Kandidaten einzu⸗ 
treten, genau ebenſo, wie ſie es für Kandidaten 
der eigenen Partei thun würden.“ 

Angeſichts der ſich anbahnenden konſervativ⸗ 
klerikalen Solidarität iſt es um ſo bedauerlicher, 
daß die liberalen Parteien in allen Wahlkreiſen, 
5 en Erſatzwahlen bevorſtehen, einander be⸗ 
ämpfen. 

— Die „Hamburger Nachrichten“ bringen 
einen ausführlichen Bericht über die Fahrt Sr. 
Durchl. des Fürſten von Bismarck nach Kolberg. 


Der Bericht bietet kaum etwas Neues bis auf ſind, erbauen laſſen. 


= Aeußerung, die der Fürſt in Treptow ges 
than. 
Nachr.“ wie folgt: 1 

Er könne nach feiner jetzt vollendeten Reiſe, 
die ihn durch viele Gegenden Deutſchlands und 
jetzt bis dicht vor die Dünen der Oſtſee geführt, 
wohl ſagen, daß vom Fels zum Meere, von 
Baiern bis Pommern, dieſelbe dankbare Stim⸗ 
mung herrſche über die nationale Einigung, ſo⸗ 
wohl wegen der inneren Sicherung wie auch der 
würdigen Stellung dem Auslande gegenüber, die 
dadurch erreicht worden ſei, und er glaube, daß 
die Bande, die uns vereinigen, unzerreißbar ge⸗ 
worden ſeien; am allerwenigſten ſtrebe die Be⸗ 
völkerung ſelbſt danach, ſie zu zerſtören. Mit 
erhöhter Stimme wiederholte er: 

„Ich bin ſicher, wir halten feſt zuſammen, 
und bitte Sie, dies feſt im Herzen zu bewahren 
und auch Ihren Kindern zur Lehre einzuprägen, 
daß der Deutſche, ſobald er ſeine Grenzpfähle 
verläßt, an Anſehen verliert, weun er nicht ſagen 
kann: 50 Millionen meiner Landsleute ſtehen ge⸗ 
einigt hinter mir. — Mir bleibt am Abende 
meines Lebens nur übrig, zu ſagen: halten wir 
ERS zuſammen, vom Fels bis zum 

eer.“ 


— Zum Streit in der konſervativen Partei 
erläßt der Parteivorſtand in der „Konſervativen 
a eine Kundgebung, in der es 

eißt: 

Die Löſung der Programmfrage beſchäftigt 
zur Zeit die damit betraute Kommiſſion; die 
Eutſcheidung ſelbſt wird im Herbſt durch den 
Parteitag herbeigeführt werden. Bis dahin aber 
muß — wie man uns zugeben wird — die Dis⸗ 
ziplin auf Grund des jetzt noch zu Recht be⸗ 
ſtehenden Programms von 1876, das unzweifel⸗ 
haet in ſeinen Grundzügen auch ferner Geltung 
tehalten wird, aufrecht erhalten bleiben. Der 
Parteivorſtand und das Parteiprogramm ſind in 
ihrer gegenwärtigen Geſtaltung zu Recht be⸗ 
ſtehende Inſtitutionen, die fo lange reſpektirt 
werden müſſen, als nicht auf geordnetem Wege 
eine Aenderung herbeigeführt wird. Die Herab⸗ 
ſetzung des einen wie des andern ſchädigt das 
Anſehen der Partei nach außen, ihr muß alſo 
entſchieden entgegengetreten werden. Wenn es 
alſo wirklich wahr wäre, daß der Parteioorſtand 
— wie in jüngſter Zeit von einem Mitgliede 
deſſelben behauptet worden iſt — nicht mehr von 
dem Vertrauen der Geſammtpartei getragen 
werde, ſo würde dies von dem Vorſtande ſelbſt, 
der in jeder Weiſe beſtrebt war oder iſt, ſich das 
Vertrauen der Konſervativen im Reiche zu er⸗ 
werben und zu erhalten, ſehr bedauert werden. 
Eine anderweite Zuſammenſetzung des Partei⸗ 
vorſtandes wird aber, bevor der Parteitag dar⸗ 
über nicht Beſchluß gefaßt haben wird, nicht 
eintreten können, und deshalb erachten wir eg 
auch für durchaus unangebracht, zur Zeit mit 
Kundgebungen hervorzutreten, die wahrlich nicht 
im Intereſſe der Geſammtpartei liegen und 
nicht dazu beitragen, die Konſolidirung der 


Einnahme des deutſchen Reichs an Wechſel⸗ 


ſtempelſteuer für die Zeit vom 1. April bis zum 


Sie lautet in der Faſſung der „Damb.| - 


wald 


5 — —— 


niger als im gleichen Zeitraum des Vorjahres 
ergeben. 

— Die mehrfach beſprochene Militär⸗Vorlage 
iſt nach Waffengattungen getrennt aufgeſtellt. 
Sie unterſcheidet ſich dadurch weſentlich von der 
großen Vorlage des Generals Verdy du Vernois, 
die Bildung von Armeekorps betreffend (1889/90), 
welche als Ganzes daſtand und entweder ganz 
durchgehen oder fallen mußte. Die Militär⸗ 
Vorlage, welche wir jetzt erwarten, kann ſehr 
wohl in Bruchſtücken ins Leben treten. 

Es iſt hieraus die Vermuthung entſtanden, 
man habe eine größere Zahl. von Entwürfen 
neben einander ausgearbeitet, zwiſchen denen noch 
keine Wahl getroffen ſei und die Entſcheidung 
demnächſt zu erfolgen habe. Dem iſt nicht ſo, 
ſondern die Entſcheidung könnte ſich nur darauf 
beziehen, welche Theile oder welche Waffengat⸗ 
tungen zunächſt an die Reihe kämen. Ey: 

Man hat wieder behauptet, die zweijährige 
Dienſtzeit ſtände noch nicht feſt. Dies iſt aber 
irrthümlich, denn ſie iſt die Grundlage der gan⸗ 
zen Reform. Es könnte ſich nur darum handeln, 
mit welchen Reſtriktionen dieſelbe vor der Hand 
ins Leben treten ſoll, worüber wir früher An⸗ 
deutungen gemacht haben. Wir nehmen an, daß 
mit der Infanterie begonnen wird, z. hier 
im Herbſt 1893 zum erſten Mal der ganze dritte 
Jabrgang zur Entlafjung kommt, die neuen Kadre⸗ 
Bataillone als Stämme vierter Bataillone ſich 
gleichſam an den dreizehnten Hauptmann anglie⸗ 
dern, die Rekruten⸗Einſtellung nach den neuen 
Prinzipien ſtattfindet. Im folgenden Herbſt wür⸗ 
den dann die übrigen Fußtruppen folgen, die 
Vermehrungen der Artillerie und techniſchen 
Truppen je nach den Etatsmitteln eintreten und 
zuletzt die Kadre⸗Regimenter der Kavallerie ins 
Leben gerufen werden. 

Die Kadre⸗Bataillone, welche eigentlich Halb⸗ 
bataillone find, zählen au Offizier⸗Chargen außer 
dem Kommandeur (der 13. Hauptmann, welcher 
jetzt als Stabsoffizier in den Etat rückt), den Ad⸗ 
jutanten, 2 Hauptleute, 4 Lieutenants. Der 
Mannſchafts⸗Etat iſt zunächſt niedrig und hier 
würden bis zur völligen Durchführung der neuen 


gebildet werden. Die neuen Kadre⸗Bataillone 
find weſentlich von den durch General v. Verdy 
geplanten Reſerve⸗Bataillonen verſchieden, welche, 
per Armeekorps nur ein einziges, den hohen Etat 
haben ſollten. Die Idee krat als im Umfang 
unzureichend nicht weiter in die Wirklichkeit. 

An der gegenwärtigen Vorlage iſt General 
von Verdy ganz unbetheiligt, ſie iſt lediglich im 
jetzigen Allgemeinen Kriegs⸗Departement, an deſſen 
Spitze eine auferordentlich begabte organiſatoriſche 
Kraft ſteht, entſtanden. Die Grund⸗Ideen ſind 
von der maßgebenden Stelle angegeben, von da 
bis zur Ausarbeitung ins Einzelne ift aber noch 
ein weiter Weg. Die eigentliche Triebfeder zu 
den Reformen erblicken wir im jetzigen Reichs⸗ 
kanzler, wie er ſich auch vor drei viertel Jahren 
im Reichstag ausgeſprochen hat. 5 

Inſterburg. 13. Auguſt. Die Hamburg 
Amerikanische Packetfahrts⸗Geſellſchaft wird in 
der Nähe des Inſterburger Bahnhofs eine Baracke 
zur eventuellen Aufnahme ruſſiſcher Auswanderer, 
welche auf der Fahrt an der Cholera erkrankt 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

„Wien, 13. Auguſt. Zu dem im September 
ſtattfindenden galiziſchen Kaiſermanöver find nur 
die hieſigen militäriſchen Vertreter Deutſchlands 
und Italiens geladen. 

Wien, 13. Auguſt. (W. T. B.) Der 
Statthalter von Elſaß⸗Lothringen, Fürſt von 
Hohenlohe, iſt mit ſeiner Familie nach Berlin 
abgereiſt. 

Wien, 13. Auguſt. (W. T. B.) Die 
Blätterannahme, daß die Anweſenheit Stambu⸗ 
lows in Konſtantinopel die Anerkennung des 
Prinzen Ferdinand bezwecke, findet, wie das „K. 
K. Telegraphen⸗Korreſpondenz⸗ Bureau“ meldet, 
in hieſigen unterrichteten Kreiſen keinen Glauben. 


Belgien. 


Brüſſel, 13. Auguſt. (W. T. B.) Die 
Regierung des Kongoſtaates hat angeordnet, daß 
im Lager von Baſoko Truppen zuſammengezogen 
werden. Zur Beobachtung der Araber und ihrer 
Bewegungen ſoll ein Poſten an der Einmün⸗ 
se des Lomani in den Kongo eingerichtet 
werden. 


Frank reich. 


Der Papſt muß ſoeben von Neuem die Er⸗ 
fahrung machen, daß feine Anweiſungen an den 
franzöſiſchen Epiſkopat und Klerus, den Anſchluß 
an die Republik zu vollziehen, auf Widerſpruch 
und Widerſtand ſtoßen. Der ſtreitbare Biſchof 
von Ser, Mgr. Tregars, ſcheint aller Welt 
zeigen zu wollen, daß er ſich den Weiſungen 
Leos XIII. nur dem Scheine nach fügt, in 
Wirklichkeit aber ſeinen monarchiſtiſchen Ueber⸗ 
zeugungen treu geblieben iſt. Der Brief, in 
welchem Mgr. Tregars dem Kultusminiſter 
Ricard ſeinen Entſchluß mittheilte, die bean⸗ 
ſtandeten Kapitel des Katechismus der Diözeſe 
von See, zu unterdrücken, war fo trotzig, daß 
Herr Ricard in ſeiner Antwort ſein Bedauern 
darüber in ſehr würdevoller Weiſe ausd rückte. 
Damit ſchien der Handel für alle Welt abgethan, 
nur nicht für den Prälaten, der nachſtehendes 
neues Schreiben an den Kultusminiſter richtete: 
Bisthum von See, Scez, den 8. Auguſt 1892. 

Herr Miniſter! Ich habe die Ehre, Ihnen 
den Empfang Ihres Briefes vom 26. Juli an⸗ 
zuzeigen, in welchem Sie mir mittheilen, daß 
Sie meinen Brief vom 22. deſſelben Monats 
erhalten hoben. Ich bedaure, Herr Miniſter, 
daß mein Brief Ihnen wegen ſeines Inhalts 


und ſeiner Form mißfallen konnte. Es iſt Ihnen, 


wie ich glauben will, gewiß nicht entgangen, wie 
ſchwer es mir fiel, Ihnen denſelben zu ſchreiben; 
der unbedingte Gehorſam, welchen ich dem 
heiligen Vater ſchulde, hat allein mich dazu 
bewegen können. Sie verzeichnen mit Bedauern, 
fagen Sie, die Meinungsverſchiedenheit, welche 
ee der Regierung und mir über die 

iderſeitigen Rechte der Kirche und des 


bübrenden Freiheiten verlangt, auf die ſie ein 


von 
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und indem ich energiſch gegen jede Einmengung 
der Politik in meine Unterweiſung über die 
Pflichten der Wähler, über die Gefahren der Schu⸗ 
len ohne Gott, über die Eheſcheidung, welche dem 
über Allem ſtehenden göttlichen Geſetze zuwider⸗ 
läuft, proteſtire, kann ich das nicht annehmen, 
was Sie mir wie eine Gunſt anbieten, das Zu⸗ 
rückziehen meiner Verweiſung an den Staatsrath 
wegen Amtsmißbrauchs. Genehmigen Sie, Herr 
us u. ſ. w. 7 Franz⸗Marie, Biſchof 
er. 

Paris, 13. Arguſt. Die Aſſiſen des 
Seine⸗Departements verurtheilten den Heraus⸗ 
geber des Journal „Revolte“ zu 6 Monaten 
Gefängniß wegen Aufreizung des Militärs zum 
Ungehorſam. 

Die Regierunz beſchloß, ſcharfe Maßregeln 
gegen die Nizzaer Blätter zu ergreifen, welche 
in der letzten Zeit Propaganda für die Rückgabe 
Nizzas an Italien machten. „Il Penfiero de 
Nizza“ wird in Folge deſſen zu erſcheinen auf- 
hören. 


Großbritannien und Irland. 


Glasgow, 13. Auguſt. (Hirſchs T. B.) 
Eine Verſammlung des hieſigen Gewerkoereins 
nahm eine energiſche Reſolution gegen Andrew 
Carnegie an und beauftragte den Vertreter der 
Arbeiterpartei im Unterhauſe, Mr. Hardie, die 
100 Eſtrl., die letzterer als Beitrag zu den Wahl⸗ 
unkoſten von Carnegie erhalten hatte, demſelben 
zurück zu erſtatten. 

Belfaſt, 13. Auguſt. Während der Mauß⸗ 
ver fuhren die Kriegsſchiffe „Nayade“ und 
„Apollo“ auf Untiefen auf. An der „Nayade“ 
brach die Schraube, wodurch der Kiel aufgeriſſen 
wurde; ſie geht 20 Fuß tief voll Waſſer. Der 
„Apollo“ iſt weit aufgeriſſen, ſeine Maſchinen 
ſind unbrauchbar geworden. Es iſt gelungen, die 
Schiffe in den Hafen zurück zu ſchleppen. 


Schweden und Norwegen. 


Chriſtiania, 13. Auguſt. „Trondhiems 
Adreßavis“ hatte vor kurzem einen Artikel ger 
bracht, durch welchen die norwegiſchen Liberalen 
beſchuldigt wurden, von Rußland Geld angenom⸗ 
men zu haben, um für die Auflöſung der Union 
wirkſam zu ſein. Dieſem Artikel war hinzuge⸗ 
fügt worden, dieſe Summen gingen nicht durch 
die ruſſiſche Geſandtſchaft in Stockholm, ſondern 
durch die franzöſiſche. Das miniſterielle „ 
bladet“ ſagt dazu, hier Liege eine offene vorbe⸗ 
haltloſe Beſchuldigung gegen eine neutrale Macht 
vor, deren Geſandter wiſſentlich und abſichtlich 
auf das Verderben der vereinigten Reiche hin⸗ 
arbeite. Das Blatt verlangt von der Regierung, 
daß ſie Klarheit in die Sache bringe. 


Nuß land. x 


Das ruſſiſche Miniſterium des Innern hat 
die Gouverneure * Gouvernements, die 
in Folge der letzten Mißernte ſeitens der Land⸗ 
ſchaft oder der Krone Darlehen in Getreide em⸗ 
pfangen haben, mittelſt Zirkulars vom 7. Auguſt 
dahin angewieſen, von den Empfängern dieſer 
Darlehen dieſelben nach der neuen Ernte wie⸗ 
derum einzukaſſiren, und zwar in natura, Pud 


Geld berechnet, nach den hohen Preiſen des Noth: 
ftandsjahres für die Bauern jedenfalls ruinds 
werden müßte. Das Manko, das ſich ſolcher⸗ 
geſtalt an den für den Ankauf des Getreides bei 


men ergeben muß, wird theils von der Provinz 
zu tragen ſein, theils vom Reiche. 

Das ruſſiſche Juſtizminiſterium hat ſoeben 
ein Geſetzprojekt feſtgeſtellt, betreffend eine Neu⸗ 
ordnung der auf das Inſtitut der geſchworenen 
Gerichtsanwälte bezüglichen geſetzlichen Beſtim⸗ 
mungen. Der Reichsrath wird dieſe Vorlage in 
ſeiner Herbſtſaiſon berathen. Einer Abänderung 
ſollen unterzogen werden die Beſtimmungen über 
die Honorartaxe, die Bildung der Anwaltsräthe 


und über das zuläſſige Prozentverhältniß der 
Zahl der jüdiſchen Anwälte zur Geſammtzahl 
derſelben. 2 
Petersburg, 13. Auguſt. (W. T. B.) 
Der Kaiſer hielt geſtern eine Revue über die 
Truppen aus dem Lager von Kraßnoje⸗Szelo und 


habe der Kaiſer anbefohlen, das für die genann⸗ 
ten Truppen feſtgeſetzte große Manöver durch 
zwei Diviſionsmanbver zu erſetzen, da der fort 
währende Regen das Terrain bei Kraßnoje⸗ 


Chauſſeen zu paſſiren ſei, es auch an Bivonak⸗ 


ſundheit der Truppen beſorgt ſei. 
Petersburg, 13. Auzuſt. (Hirſchs T. B.) 
Nach den neueſten hier eingetroffenen Nachrichten 


weſen. 
frei ſein. Die unteren Volksſchichten vernach⸗ 
läſſigen alle ſanitären Maßregeln und erhoffen 
nur Hülfe von den Bittgängen, deren unzählige 


täglich ſtattfinden. 


Die Prüfung der anderen Mediziner iſt auf den 
Herbſt verſchoben worden. * 


Türkei. 


Konſtantinopel, 13. Auguſt. (W. T. B.) 
Der bulgariſche Miniſter⸗Präſident Stambulow. 
welcher bei ſeiner Ankunft von einem Abgeſandten 
des Sultans begrüßt worden war, wohnte geſtern 


tan empfangen. 
> Bon anlliger Seite wird die Nachricht, daß 


der Orientexpreßzug oder andere direkt von Wien 
kommende Eiſenbahnzüge an der türkiſchen Grenze 
elner Quarantäne unterzogen würden, für völlig 
unbegründet erklärt. 
Konſtantinopel, 13. Auguſt. (OHirſch's 
T. B.) Der nach Bagdad verbannte 5 
Suleiman 
geſtorben. 


ſich ablehnend gegen ein gemeinſames 


gegen Pud, da die Eintreibung dieſer Schuld, in 


— 


zu damaligen hohen Preiſen verausgabten Sum⸗ 


über die zweite Inſtanz in Disziplinarſachen, 


Uſtjꝙ⸗Iſhora ab. Dem „Rusty Invalid“ zufolge 


Szelo total aufgeweicht habe und kaum auf den 


plätzen mangele, jo daß der Kaiſer für die Gr 8 


fordert die Cholera im Weiten und Norden viel 
mehr Opfer, als dies im Süden der Fall ge 
Längs der Wolga ſoll kein Ort ſeuchen⸗ 


Das Medizinal⸗ Departement rechnet den 
jenigen Medizinern, welche in die verſeuchten 
Gegenden gereiſt ſind, dies als ein Dienſtjahr an. 


dem Selamlik bei und wurde hierauf von dm 


4 
Paſcha iſt am geſtrigen Tage Bol 


Recht hat und die man ihr hartnäckig verweigert? 
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Der franzöſiſche Konſul weigerte ſich, es Be 


der ohne feine Zuziehung geſchafſe u j N = 
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ſtſatt, N 
Erfolge verholfen hat. Die Künſtlerin hat zu 


mächten erwartet. Das Konferenzprojekt iſt] zerſchnitten. Die Mannſchaft des Segelſchiffes tritt gegenwärtig wieder der Plan zur Errichtung 


in Folge der Haltung Frankreichs aufgegeben 


von 18 Mann ſprang ſofort auf unſer Schiff, 


eines Rieſenthurmes in den Vordergrund. Das 


Antwerpen, 13. Auguſt. Morgen wird 
zu Ehren des Generals Carnot, Großvater des 


Berlin, den 13. Auguſt 1892. 
Deutſche Fonds, Pfand⸗ und Rentenbriefe. 
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tung des Herrn Prof. Dr. Lorenz in Verbindung 
mit der Kapelle des Stargarder 9. Regiments — 
Dirigent: Herr Kapellmeiſter Kohlmann — aus⸗ 
geführt werden. 

— Im Laufe dieſer Woche wird am Weſt⸗ 
endſee ein Volksfeſt mit Konzert veranſtaltet 
und ſoll dabei zum erſten Male ein großes Land⸗ 
und Waſſerfeuerwerk abgebrannt werden, wozu 
umfaſſende Vorbereitungen getroffen ſind. 

— Den heutigen Beſuchern von Bellevue, 
welche die Theatervorſtellung nicht beſuchen, wird 
ſeitens der Direktion ein beſonderes Entgegen⸗ 
kommen gezeigt, indem die humoriſtiſche Soiree 
der Neuen Stettiner Sänger auch während der 
Vorſtellung nicht unterbrochen wird, ſondern von 
Letzteren ein den Abend füllendes Programm auf⸗ 
geſtellt iſt. Im Theater gelangt „Pariſer Leben“ 
zur Aufführung. 

— Nachdem bis jetzt ſich alle Bemühungen 
der Behörden als vergeblich erwieſen haben, in 
das Dunkel des in der Buchheide zu Pfingiten 
an einem Unbekannten, den man als völlig ver⸗ 
kohlten Stumpf vorfand, verübten Mordes 
einiges Licht zu bringen, ſcheint man jetzt endlich 
eine Spur gefunden zu haben, die vielleicht zur 
Entdeckung des Thäters führt. Wie der „N. 
St. Ztg.“ aus Greifenhagen mitgetheilt wird, 
wurde geſtern der ſich zur Zeit dort aufhaltende 
Knecht Franz Münchow unter dem Verdachte 
verhaftet, in der Buchheide bei Podejuch einen 
Raub verübt zu haben. Auf ihn hat ſich auch der 

Verdacht gelenkt, daß er an dem erwähnten Morde 


Segelſchiff tauchte ſo plötzlich aus dem Nebel 
auf, daß es der vollen Geiſtesgegenwart und 
momentan richtigen Dispoſition des Kapitäns 
bedurfte, um uns vom Segelſchiff nicht anrennen 
zu laſſen. Es war eines jener Ereizniſſe, bei 
welchen man den Muth, die Tüchtigkeit und Dis⸗ 
ziplin eines Seefahrers und ſeiner Mannſchaft 
bewundern konnte. Der Name des Segelſchiffes 
war „Tordenskjold“, eine Barke von 1224 Tonnen, 
von Dublin nach Newyork mit Ladung von Stout 


und Baß Ale. 
Hermann Schaefſer, 
Paſſagier des Dampfers „Saale“. 


— Ueber die kleine Ferida, die TI. chter 
Emin Paſchas, die in Bagamoyo zurückgeblieben 
iſt, wird der Zeitſchrift des deutſchen Frauen⸗ 
Vereins für Kraukenpflege in den Kolonien „Unter 
dem rothen Kreuz“ von zuſtändiger Seite be⸗ 
richtet, daß ſie ſich in letzter Zeit recht erholt und 
ihr früheres ſehr ſchüchternes Weſen faſt ganz 
verloren habe. Sie trägt jetzt europäiſches Kleid⸗ 
chen und Hut. Das Köpfchen tft geſcheitelt, das 
krauſe Haar, wohl mit vieler Mühe, entwirrt 
und in ein Zöpfchen geflochten. Wenn man ihr 
ſonſt in den Straßen begeguete, zog ſie mit ihrer, 
immer weiß verſchleierten, Erzieherin und großem 
Gefolge von Sklavinnen und deren Kindern durch 
die Stadt, jetzt ſpaziert ſie meiſt nur mit den 
Kindern des Dolmetſchers Herrn Mariano, bei 
dem ihr Vormund, der Bezirkschef von Tanga, 
Herr von St. Paul Illaire, ſie in Pflege ge⸗ 
geben; gewöhnlich trägt ſie ihre Puppen, auch 
wohl ein kleines Täſchchen oder Körbchen, am 


ſchütteln verurſachen, aber in der Weltausſtel⸗ 
lungsſtadt ſelbſt iſt man über nichts mehr er⸗ 
ſtaunt; es iſt dies nicht Bornirtheit ſeitens der 
kesmopolitiſchen Bevölkerung Chicagos, ſondern, 
man iſt dort einfach auf dem Standpunkt auge⸗ 
langt, ſich über nichts mehr zu verwundern, da 
ja möglicher Weiſe der nächſtkommende Tag 
eine noch größere Ueberraſchung in petto haben 
mag. Und ſo kommt es denn, daß der Chicagoer 
mit den Wunderdingen, welche da für die Kolum⸗ 
biſche Weltausſtellung vorkereitet werden, im 
Geiſte Schritt hält und ſich einfach durch nichts 
verblüffen läßt, vielleicht auch nicht, wenn mor⸗ 
gen angekündigt würde, daß bis zum 1. Mai 
nächſten Jabres telegraphiſche Verbindung mit 
dem Mars hergeſtellt ſein würde und zwar direkt 
vom Jackſon Park. — Wie ſchon erwähnt, ſoll 
das faſt unglaubliche Projekt, die Errichtung 
eines 1492 Fuß hehen Thurmes verwirklicht 
werden; es hat ſich nämlich dieſer Tage unter 
dem Namen The World's Columbian Tower 
Association in Chicago eine Geſellſchaft ge⸗ 
bildet, welche das Unglaubliche mit Hülfe eines 
Aktienkapitals von 6 Millionen Dollars zu 
Wege bringen will. Der Geſellſchaft, welcher in 
Illinois Körperſchaftsrechte verliehen worden ſind, 
gehören u. A. die Herren T. Tilley, M. R. Peck 
und G. S. White an. Die Geſellſchaft, welche 
ſich ſchon früher unterdem Namen Columbian 
Tower Aſſociation organiſirte, war nicht im 
Stande, das Projekt zu verwirklichen, aber die 
jetzt gegründete Geſellſchaft hofft das Rieſenwerk 
zu vollbringen und zwar in noch größerer Ver⸗ 


London, 13. Auguſt. Wie verlautet, wird 
der Papſt dem Erzbiſchef Vaughan demnächſt die 
Kardinalswürde verleihen. Gegenwärtig hat 
England nur einen Kardinal. 

Etwa 7000 engliſche Frauen und Mädchen 
aus allen Ständen haben der Braut des verſtor⸗ 
benen Herzogs von Clarence cine koſtbare eiuſt 
im Beſitz franzöſiſcher Könige geweſene goldene 
Schatulle verehrt, auf deren Deckel das 
Bild des verſtorbenen Prinzen eingravirt iſt. 

London, 13. Auguſt. Die Leiche der Frau, 
die, wie bereits gemeldet, ohne Kopf in einem 
Sack auf einer Chauſſee gefunden wurde, iſt 
bereits identifizirt worden. Dieſelbe iſt eine ver⸗ 
kommene Perſon Namens Leigh. Von dem Mörder 
fehlt bis jetzt noch jede Spur. 

London, 13. Auzufl. Wie der „Daily 
Telegraph“ erfährt, ſoll Roſeberry noch keines⸗ 
wegs geneigt ſein, einen Miniſterpoſten anzu⸗ 
nehmen. In dieſem Falle würde event. Kimberley 
das Auswärtige Amt übernehmen. 

London, 13. Auguſt. „Daily news“ melden: 
Belgien iſt im Kongo in ſchrecklicher Verlegenheit. 
Daſſelbe hat mit zwei Feinden zu rechnen. Die 
Araber vor ſich und die Franzoſen im Rücken. 
Die Lage Belgiens ſei wahrlich keine beneidens⸗ 
werthe. 
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dem Eigenthümer Cäſar Rudolph zu Bienow⸗ 
Ausbau und ſoll zu jener Zeit das an dem That⸗ 
orte aufgefundene abgebrochene Meſſer ſeinem 
Dienſtherrn entwandt haben. Münchow hielt 
ſich übrigens bis vor Kurzem in Ferdinandſtein 
und anderen Orten in der Nähe der Buchheide 
auf. — Auf die Ergebniſſe der weiteren Unter⸗ 
ſuchung darf man geſpannt ſein. 

* Dem Oberſtabsarzt erſter Klaſſe a. D. 
Dr. Lentz zu Schwedt a. O., bisber Regiments⸗ 
Arzt des 1. brandeuburgiſchen Dragoner⸗Megi⸗ 
ments Nr. 2 iſt der königliche Kronenorden 3. 
Rlafje verliehen worden. 


— Das von Frau Louiſe Poll hierſelbſt, Z 


Pölitzerſtraße 7, begründete Unterrichts⸗Inſtitut 
für Buchführung, Schönſchrift und Korreſpon⸗ 
denz ermöglicht allen Damen in allen kaufmän⸗ 
niſchen Fächern eine gründliche theoretiſche und 
praktiſche Ausbildung nach einer vorzüglichen 
Methode. Wir machen unſere Leſerinnen darauf 
gufmerkſam, indem wir auf das betreffende In⸗ 
ſerat in heutiger Nummer dieſes Blattes hin⸗ 


weiſen. 

— Im Elyſium⸗Theater findet am Dienſtag 
das Benefiz für Fräulein von Driller, die 
jugendliche, reich begabte muntere Liebhaberin, 

deren Talent ſchon manchem Stück zum 


ihrem Benefiz die „Anna-Lieſe“ in dem gleich 

namigen Schaufpiel gewählt und außerdem das 

Luſtſpiel „Ich heirathe meine Tochter“. Wir 

u chen der ſtrebſamen Künftlerin ein volles 
us. 

— Morgen, Montag, wird hierſelbſt im 
Reichsgarten der 8. Unterverbandstag 
pommerſcher Schuhmacher⸗Innun⸗ 
gen abgehalten werden, wozu die Anmeldungen 
aus allen Theilen der Provinz ſehr zahlreich er⸗ 
folgt find. Heute Abend findet bereits eine Vor⸗ 
verſammlung im Hotel Viktoria ſtatt. Die Ver⸗ 
handlungen betreffen ausſchließlich innere Gewerks⸗ 
Angelegenheiten. j 

— In der Woche vom 31. Juli bis 6. Auguſt 
kamen im Regierungs⸗Bezirk Stettin 47 Er⸗ 
krankungs⸗ und 6 Todesfälle in Folge von 
anſteckenden Krankheiten vor. Am 
ſtärkſten traten Maſern auf, woran 19 Er⸗ 
krankungen und 1 Todesfall zu verzeichnen waren, 
davon 9 Erkrankungen in Stettin. Sodann folgt 
Diphtherie mit 12 Erkrankungen (2 Todes⸗ 
fälle), davon 8 Erkrankungen (1 Todesfall) in 
Stettin, an Darm⸗Typhus erkrankten 11 
Perſonen (2 Todesfälle), davon 7 in Stettin, 
an Scharlach 4 Perſonen, davon 1 in Stettin, 
und an Kindbettfieber 1 Perſon (1 Todes⸗ 
fall). In den Kreiſen Anklam, Kammin und 


durch die arabiſchen Süßigkeiten verwöhnter 
Magen ſich zuerſt mit der nahrhaften Koſt nicht 
abzufinden vermochte. Aber, wie bereits anfangs 
erwähnt, geht es ihr jetzt in Allem vortrefflich. 

— Eine „Hochzeit mit Hinderaiſſen“ hat in 
Potsdam ſtatigefunden. Vor dem Standesamt 
war am Montag vor acht Tagen die eheliche Ver⸗ 
bindung eines Tiſchlergeſellen anberaumt, konnte 
aber nicht ſtattfinden, weil der Bräutigam gar 
zu bekneipt und trotz zärtlichſter Ermahnungen 
mit Schrubber und einem Topf, die von der er⸗ 
zürnten Zukünftigen gehandhabt wurden, nicht zu 
dem verhängnißſchweren Gang zu beſtimmen war. 
uletzt erſchien auf dem Standesamt nur die 
Braut und bat kleinlaut um einen 24ſtündigen 
Aufſchub, der ihr auch gewährt wurde. Tags 
darauf wurde nun wirklich der wichtige Akt ohne 
weiteren Zwiſchenfall vollzogen. Am Sonntag 
ſollte nun aber das Ehebündniß auch die kirchliche 
Weihe erfahren. In letzter Minute mußten in⸗ 
deſſen Pfarrer, Kutſchen und das in Bornim be⸗ 
ſtellte Hochzeitsmahl abbeſtellt werden, weil ſich 
der merkwürdig zerſtreute Gatte auf einer Bier⸗ 
reiſe befand, deren Richtung dem jungen Weib⸗ 
chen völlig unbekannt war. 5 f 

— (Der ertrunkene Hering.) Folgende 
„Sommergeſchichte“ läßt ſich die „Independance 
Roumaine“ aus Berlin berichten: „In Berlin 
lebt ein Gelehrter, der ein begeiſterter Anhänger 
der Descendenztheorie iſt. Unlängſt fing er am 
Meeresſtrande einen lebendigen Hering, an welchem 
er die Richtigkeit der Darwinſchen Lehren zu 
erproben beſchloß. Jeden Tag nahm der gelehrte 
Herr aus dem Aquarium, in welches er den 
Hering geſetzt hatte, einen Löffel voll Seewaſſer 
und erſetzte ihn durch eine gleiche Quantität 
Süßwaſſer. Das that er ſo lange, bis ſich in 
deu Aquarium nur Süßwaſſer befand. Dann 
wurde das Aquarium durch einen geräumigen 
Pokal erſetzt. Der Hering lebte noch immer und 
ſchien ſich ſehr wohl zu fühlen. Der gelehrte 
Forſcher war jedoch mit ſeinen intereſſanten Ver⸗ 
ſuchen noch nicht zu Ende. Jeden Tag nahm er 
aus dem Pokal einen Löffel voll Süßwaſſer, bis 
ſich in dem Becher auch nicht ein Tropfen mehr 
befand. Jetzt wurde der Pokal durch einen Vogel⸗ 
käfig erſetzt. Der Hering war vergnügter als je; 
hin und wieder ſtieß er einen kleinen Schrei des 
Unmuthes aus, wenn ihn der Gelehrte etwas 
unſanft ſtreichelte oder ihm nicht frühzeitig genug 
ſeine für ihn bereiteten Paſtetchen vorſetzte. 
Der Hering wurde dick und fett, aber ſein 
„Bändiger“ glaubte nach einigen Wochen zu 
bemerken, daß das niedliche Thierchen melaucho⸗ 
liſch werde. Lange Zeit grübelte der Profeſſor, 
um den Grund des Kummers des unglücklichen 


Als Lage iſt das Seeufer in der Nähe der Welt⸗ 
ausſtellungsaulagen auserkoren, während Stahl 
und Eifen das Material bilden ſollen. Am 
Sockel ſoll der Rieſe eine Fläche von 500 Fuß 
im Durchmeſſer bedecken, während oben, in der 
luftigen Höhe von 1492 Fuß die Statue des 
Kolumbus auf einer diametralen Sphäre von 52 
Fuß thronen ſoll. Am Fuße des Thurmes be⸗ 
abſichtigen die Unternehmer vier je ſiebenſtöckige 
Hotels zu errichten, welche zuſammen 3000 Zim⸗ 
mer enthalten ſollen, außerdem ſollen dieſe Hotel⸗ 
gebäude Läden, Bureaus, Speiſezimmer u. ſ. w. 
anfweifen. Auf den Dächern der Hotels beab⸗ 
ſichtigt man „hängende Gärten von Babylon“ 
einzurichten. Ganze Reihen ſolcher Terraſſen 
ſollen bis zu jenem Theil des Thurmes führen, 
von welchem aus ſich derſelbe ſpiralförmig er⸗ 
hebt. Rings um den Hauptſchacht des Thurmes 
wird ein Doppelgeleiſe augebracht, auf welchem 
man mittelſt einer elektriſchen ge bis zur 
Höhe von 1300 Fuß gelangen wird. Die Bahn 
wird ſich ſpiralförmig um den Thurm winden 
und eine dreiprozentige Höhenſteigung zu über⸗ 
winden haben. Die äußere Länge der Bahn wird 
7 englifche Meilen betragen, fo dag man im 
Ganzen eine luftige Fahrt von 14 Meilen beim 
Beſtieg des Thurmes mitmachen kann. Die Ge- 
ſellſchaft beabſichtigt. fo großartige Vorkehrungen 
in Bezug auf Beförderung zu treffen, daß volle 
10,000 Perſonen die Spitze des Thurmes an 
einem einzigen Tage beſuchen können. 


Börfen- Berichte. 


Poſen, 13. Auguſt. Spiritus lolo obne ſchriften bleiben unberfckſichtigt. 
Faß (50er) —,—, do. loko ohne Faß (70er) F. St. in D. Wir werden ſuchen, Jüren Wunſch 


33,70. Still. — Wetter: Schön  - 
Magdeburg, 13. Auguſt. Zuckerbe⸗ 
rich t. Kornzucker exkl, von 92 Prozent 18,00. 
Koruzucker exkl. 88 Prozent Reudement —.—. 
Nachprodulte exkl. 75 ien MRendement 14.50. 
Feſt. Brod ⸗Raffinade J. 28,00. 
Brod-Raffinade II. 27,75. Gemahlene Raf⸗ 
finade mit Faß 28,50. Gemahlene Melis 1. 
mit Faß 26,75. — Feſt. — Rohzucker I. 
Produkt Trauſito f. a. B. Hamburg per Auguſt 
13,172]; bez., 13,21 B., per September 13,30 
bez, 13,32 ½ B., per Okkober⸗Dezember 12,871], 
G., 12,90 Br., per Januar⸗März 13,02, G. 
13,10 B. — Stetig. 7 
Köln, 13. Auguſt, Nachmitt. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen hieſiger loko 18,50, 
do. fremder loko 19,00, per November 16,50, 
per 0 
neuer 15,00, fremder loko 19,75, 
1490, per März —.— 
15,25, fremder —.—. 


Hafer bhieſiger loko ſicher wäre. 
Rilb öl lolo 52,50, per theilung für 


nahme der Chelera die Prozeſſionen für biefejbe- 

Fürſt Dendakoff Kaſſakoff iſt im Auftrage 
der Regierung nach dem Uralgebiet abgereiſt, um 
dort in den Cholerahoſpitälern einen zweckmäßigen 
Sanitätsdienſt zu organiſiren. 

Konſtantinopel, 13. Auguſt. Da nach 
amtlichen Berichten die Cholera in den kaukaſiſchen 
Bezirken wieder zunimmt, ordnete die Pforte 
eine neuerliche Aufſtellung eines Grenzkordons 


en. Die euroräiſche Kolonie in Teheran leitete 


die Hilfsaktion für arme an der Cholera Erkrankte 
Teherans ein. N 

Newyork, 13. Auguſt. Wie aus Trini⸗ 
dad gemeldet wird, haben die Legaliſten Bolivax 
eingenommen. Die Generäle Hernandey und 
Gil erſchienen mit 4000 Mann vor den Mauern 
und forderten die Wiedergabe der Stadt, worauf 
der Kampf ſeinen Anfang nahm. Die Regie⸗ 
rungstruppen wurden erſt zurückgezogen, nachdem 
500 Mann, darunter die Generäle Caprera 
Aosta und Laudella geſaden waren. 


Briefkaſten. 


Antworten werden 
theilt, wenn ſich die 


we 


nur 
Frage⸗ 
Ifteller als Abonnenten ausweiſen. 


er⸗ 


— Anonyme Anfragen und Zu⸗ 


u berückſichtigen. — H. M. Branntwein bür- 
75 Sie Ihren Schlafleuten nicht gegen Bezah⸗ 
lung ablaſſen, ſonſt find Sie nicht nur ſteuer⸗ 
pflichtig ſondern müſſen auch Schankkonſens ba- 
ben. — M. Das zum Betriebe des Ge⸗ 
werkes nöthige Handwerkszeug unterliegt nicht der 
Pfändung. — Wilh. T. 1. Die Kaſſe muß 
zum 1. Sanıtar 1393 errichtet werden. 2. und 
3. Es ſind die Zahl und Namen der be⸗ 
ſchäftigten Gehülfen und Lehrlinge dem Magiſtrat 
anzugeben. Bei den Gehülfen iſt auch anzugeben, 
ob deuſelben das ihnen nach S 60 des Handels⸗ 
geſetzes zuſtehende Vorrecht gewährt wird. 4. Ver⸗ 
käuferinnen find verſicherungspflichtig und werden 
wie Handlungsgehülfen betrachtet. Näheres fin⸗ 
den Sie auch heute unter Stettiner Nachrichten. 
— Blitz — Gow. Der geſetzliche Schutz 


März —— Roggen hieſiger lolo —,—, gegen Nachahmung muß Ihnen gewährt werden, 
per November außerdem glauben wir, 


daß Ihnen auch ein Patent 
Zuständig ist das Patentamt, Ab⸗ 
Gebrauchsmuſter. — Rob. St. An 
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orufſta Vergro. 
Beuneren ar 85 
Dortmunder 


Oitober 49,70, per Mai 50,00. — Welter: dieſen Arbeiten können Sie nicht gehindert wer⸗ 3 
5 2 6 


den, da die gewerbliche Sonntagsruhe noch nicht P 
= in Kraft iſt. — Carl A. Wir können Ihnen ode ner 
die gewünſchte Auskunft nicht geben, wenden Sie Yactort eos. 
ſich an einen Thealeragenten, vielleich an O. Liber 
Dreyer, Berlin, Friedrichſtraße. 
Eine geſetzliche Schonung für ß 
Nachmittags 3 Uhr. nicht. Ein vorpommerſcher Großgrundbeſitzer hat Böbcee 
Rüben- auf feiner umfangreichen Beſitzung ſämmtliche el, eo. 
Störche wegſchießen laſſen. in alter klo d 
Wir werden auch über die von io. Jucker, 


Pyritz kam kein Fall von anſteckender Krank⸗ 
5 heit vor. 
— In der hieſigen Volksküche wurden in 
der Woche vom 7. Auguſt bis 13. Auguſt 2289 
Portionen verabreicht. x 
x — Der Arbeiter Julius Kutz zu Star⸗ 
gard i. Pomm. hat am 27. Mai d. J. die 7jäb⸗ 
kige Tochter des Maurers Tanck daſelbſt, welche 
in die Ihna gefallen war, mit eigener Lebens⸗ 
i gefahr vom Tode des Ertrinkens gerettet. Dieſe 
menſchenfreundliche That wird ſeitens des Herrn 
Regierungs⸗Präſidenten mit dem Hinzufügen zue 
| öffentlichen Kenntuiß gebracht, daß dem Retter 
eine Geldprämie bewilligt worden iſt. 

— Die Forſtbefliſſenen, welche im bevor⸗ 
ſtehenden Herbſt die Forſtreferendarien⸗ 
prüfung abzulegen beabſichtigen, werden auf⸗ 
gefordert, die vorſchriftsmäßige Meldung dazu 
bis ſpäteſtens zum 15. September d. J. bei dem 

. Miniſter für Landwirthſchaft, Domänen und 
Forſten einzureichen. 


Fiſches ausfindig zu machen. Endlich entdeckte 
er, daß der Hering an Magenbeſchwerden leide: 
er hatte ſich offenbar an den Paſteten den Magen 
verdorben. „Donnerwetter!“ rief der Profeſſor 
aus, „ich habe ganz vergeſſen, dem Hering zu 
trinken zu geben.“ Auf der Stelle füllte er 
einen großen hölzernen Napf mit Waſſer und 
ſtellte ihn in den Käfig. Als der gelehrte Ber⸗ 
liner am nächſten Morgen das intereſſaute Thier 
beſichtigen wollte, fand er es todt vor: den Kopf 
hatte es in den Waſſernapf getaucht — der Hering 
war ertrunken!“ 


Neuſtadt i. Meckl., im Juli 1892. Unſere 
Baugewerks⸗, Tiſchler⸗, Maſchinen⸗ und Mühlen⸗ 
bau⸗Schule wurde vom 1. Oktober 1891 bis 
1. Oktober 1892 von 410 Schülern beſucht. Be⸗ 
ſonders viele Ausländer beſuchen die Maſchiuen⸗ 
und Mühlenbau⸗Schule (Technikum). Das Aus⸗ 
land iſt⸗ vertreten durch Oeſterreich⸗Ungarn, Ruß⸗ 
land, England, Finnland, Rumänien, Serbien, 
Holland, Java, Japan u. ſ. w. An den Abgangs⸗ 


| Wärk- Welt). > 
Oberſchleſiſch 57, 90 b 
S 10½ 60,256 € | 
do. do. St. Pr. 8½ 115, 0 0 


70 255 

12 139 00 58 
— 90,06 6 
19 11 7/6 b 


B. 5 
Hamburg, 13. Auguſt, Nachmittags 3 Uhr. 
Kaffee. Good average 


(Nachmittagsbericht.) 
Sautos per Auguſt 68,00, per September 68,00, 
per Dezember 66,50, per März 66,00. — 


n As . 
amburg, 13. Augu 
3 u & rmarkt. (Schlüßbericht.) 
Jiohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt, Rende⸗ 
ment, neue Uſance frei an Bord Hamburg per Abonnent. I > 
n ae EI Are 
Dezember 112,821, — lera“ noch ausführlich ten. — Fritz E. N 
Ruhig. eg b b 1. „ Mittel find: Opium und E Se 
Habre jeine pe a Cu Sri Brom⸗ 
4 kalium, Chloroform und Chloralhydrat. e \ 
eg 0) Kaffee good average Santos ſtimmte * A am er Bitte. ya 10 Sin, en 11 165.25 G 
5 D on 293 usgeſetzt. — ein). ne er * . Chem. g 5 8 20 —.— Stral. Spielkar'- — 
per September a per Dezember 85,25, per 2 5 8 Heirat liegt in beiden Fällen nicht . 1 50 . 5 
R vor und ſehr rathſam iſt es auf keinen Fall, mit St. wa Ir. 14 alter. 
Berlin, den 13. Auguſt 1892. 
Butter⸗Wochen ⸗ Bericht 


' 
6 B08 f 
13 185.006 

ſt 4 — 4 

158 ) j 


1 so 8 
Gas- Gef. 4 — 


Se Ga 


07 16 
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(Schering 1 
13. Auguſt, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 2. Be⸗ 5 n 


der Hamburger Firma Peimann, 


—— 


—.— 
I 


— f —— Stett. Pferde. ! 
einem Mädchen in die Ehe zu treten, welches be⸗ e eV * St. Dampf-. 4 78.75 
reits den Verlobungsring verſetzt. Sie find über⸗ Waniel- 2 


* 


S 


A 
. 


8 Vermiſchte Nachrichten. 


— Ueber den bereits telegraphiſch gemeldeten 
uſammenſloß des Dampfers „Saale“ vom 
dbenſchen Lloyd mit der uorwegiſchen Bark 
„Tordenskjold“ find dem T.“ von einem 


Prüfungen betheiligten ſich 72 Schüler, davon bes 
ſtanden 13 mit Nr. 1 (recht gut), 25 mit Nr. 2 
(gut) und 29 mit Nr. 3 (genügend). 5 Schüler 
beſtanden nicht. Ein Schüller beſtand „mit Aus⸗ 
zeichnung“ und wurde der Militärverwaltung 
nach § 89 Abſch. 6 b. der Wehrordnung zum 
einſährig⸗freiwilligen Militärdienſt empfohlen. An 


von 
Gebrüder Lehmann u. Co. 
NW. 6, Luiſenſtraße 43 —44 
Bei ruhigem Geſchäft blieben in dieſer Woche 
die Preiſe unverändert. 
a Großhandel an Produzenten franko Ber⸗ 


haupt im Irrthum, wenn ſie glauben, daß jeder 
Verlobung auch die Heirath folgen muß. — = 
W. in M. Koppelwirthſchaft iſt ein * 
in Norddeutſchland übliches Syſtem des Acker⸗ 
baues, wonach der mehrere Jahre ag mit 
Getreide beſtellte Boden wieder eine 


do. d. u. W. 


Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 


Uachen⸗Milach. 450 21010 0% 
Verliner Feuer. 158 2200,00 0 


T. 120 


1750,00 © 


Germania 40 


Weovidentia 
Lane 


1085 00 6 


lin bezahlte Abrechnungspreiſe find: (Alles per 
50 Kilo) für feine und feinſte Sahnenbutter von 
Gütern, Milchpachtungen und Genoſſenſchaften 
la 99—102, Ila 96—98, IIIa —,—, abfallende 


der Anſtalt wirken zum Winter 1892 —93 12 
Fachlehrer und 2 Hülfslehrer. Im Mai 1892 
wurde das 10 jährige Beſtehen unter reger Theil⸗ 
nahme vieler Freunde der Anſtalt in würdiger 


. B 3 
Augenzeugen inzwiſchen folgende nähere Mit⸗ 


iheilungen zugegangen: 
ießen New) m 2. Auguſt und 
Wir verließen New⸗NPork a die Linie 


Zeit zur Weide liegen bleibt. 


Cours vom 
13. Auguſt⸗ 


Wetterausſichten 3, Lombard St, 4 


n 


hatten bedeckten Himmel, bis wir in 


Weiſe gefeiert. Die Anſtalt wurde am 1. April 


90-95 Mark. 


für Sonntag, den 14. Augnuſt 1892. 


Privatdigcont 1½ & Ben 


„Ba am Don⸗ { ” 8 unächft 8 11050 60 8 
ee dichte Nebelſchichten von 1882 mit 7 Schülern eröffnet, ſie kann alſo mit Landbutter: pommerſche 82 —85, Netz⸗ Etwas er ton A Amferdam 8 M : 1 77 2 
Zeit zu Zeit über dem Waſſer hingen und theil⸗ großer Befriedigung auf die erzielten Erfolge zu⸗ brucher 80— 85, preußiſche und Littauer 83—88, Wetter ebmende Ben öl hne erhebliche Belz. Plage 8 Tage : us — 
f weiſe jo kompakt waren, daß man kaum Schiffs⸗ rückblicken, befinden ſich doch ihre ehemaligen polniſche 82—85, galiziſche 76 — 80, ſchleſiſche 85 ee e N KR. Fan 31 22 
länge weit ſehen konnte. Gegen Abend des 4. Abſoloenten durchweg in lohnenden und geſicher⸗ bis 90, baieriſche Senn —,—, baieriſche Land⸗ Niederſchläge. e, e “ 10 E 
jetzten dieſe Nebelſchichten fo bäufig ein, daß der ten Lebeusſtellungen. Die Neustädter Baugewerk⸗ —,— Mark. En 5. nn. 3 N —— 
Lauf des Schiffes auf reduzirte Kraft geſetzt ſchule wird vom Junungsverbande deutſcher Baus Waſſerſtand. . N 1 Br 
ß Depefchen- |  eise sn Drum 12. tum, 0 ei Eh] FE 
er une Minute e Wenge a Be Pheoretifcen Theiles der Meifter-| Berlin, 13. Auguſt. Die „Deutſche Warte ee) © W ne er 5 — unt, ae un LT. wi 
? Gegen 7 Uhr fühlten wir plözlich einen Stoß, prüfung. Das Winter⸗Semeſter 1892.93 be- bringt Gutachten von Hans Delbrück und Hof , Au uft, + 105 Meter. — Oder bei r ee 
| als ob wir aufgelaufen oder irgendwo augelaufen ginnt am 2. November, der Vorunterricht dazu rath Graf⸗Dresden; nach erſterem verbürge ſchon Breslau 12. Auguſt, Oberpegel + 4,85 Meter, Gold⸗ und Papiergeld. 2 
; wären, Alles eilte auf Deck und wurde gewahr, am 10. Oktober. Anfragen und Anmeldungen die deutſche Muſik eine Weltausftellung mit Er, Unterpegel — 03 Meter. — Warthe Putaten per era —,- nat. Buntnoten 28h & 5 
daß wir in der Seite eines Segelſchiffes ſolide ſind rechtzeitig an die Direktion zu richten. (8 25 jähriges Reichs⸗ bei Auguft, + 0,12 Meter. — Netze u ent pe 185483 Dee Vaneten 172.08 
Wi ihm in die Seite gerannt — (Der Eiffelthurm überflügelt.) Unter folg, letzterer befürwortet a bei Poſen, 12. Auguſt, 1 Sper Stig 1888 Fe geen nic f 
deen e Dale K lubildum eine nationale Ausſtellung in Berlin 1896, dei Ufch, 10. August + 0,70 Meter. T 


und hatten es ziemlich in zwei gleiche Hälften den vielen vrivaten Ausſtelluugs⸗Spekulationen 


1 


FC 


— un nn 


Der letzte Odenſtein. 


Original⸗Roman von Henrik Weſterſtröm. 
Machdruc verboten.) 


48) 

Um die Li a 
sen, Lippen des Gerichtsraths zuckte es 

T Er hat von dem Teſtament zu Ihnen alſo 
doch geſprochen, Herr Baron! bemerkte er raſch. 

— Unſinn, ich höre hier zum erſten Male da⸗ 
don. Nun denn, meinetwegen, ich gehe vorerſi 
nach Falkenhagen. 

— Und bleiben dort oder hier in der Stadt, 
bis der Bann gelöſt iſt ??? 

— Sehr gut, die Geſchichte iſt wirklich klaſſiſch, 
wil der Freiherr, wieder nervös auflachend. Ge⸗ 
wiß, ich bleibe dort orer hier, mein Ehrenwort 
an m = nun, N 

— Ja, Herr Baron! — will Sie jetzt 
nicht länger zurückhalten. = 

Der Gerichtsrath Helbig verbeugte ſich tief, 
während Gräfenreuth hochmüthig den Kopf wiegte 
und raſch das Zimmer verließ. 

Erſterer trat ans Fenſter, um auf die Straße 

zu blicken. Er ſah, wie die Droſchke des Frei⸗ 
errn umwandte und wieder in die Stadt 
zurückfuhr. 
Er bleibt hier, geht nicht nach Falkenhagen, 
dachte Helbig, ob er mit Rehfeldt wobl Rück⸗ 
ſprache nimmt? — Wenn wir das Teſtament 
nur hätten! 


— 


Die von Krauſe offen gelaſſene geheime Schatz⸗ 
kammer im Kittſchen Keller war gerichtsſeitig 
bereits durchſucht und ein ükerraſchender Reich⸗ 
thum in Werthpapieren, baarem Gelde, ſowie in 
Gold⸗ und Silberſachen und Juwelen gefunden 
worden. 

Der feuerfeſte Geldſchrank war nur Augen⸗ 
verblendung, da dieſer nur ein Geſchäftsbuch für 
den Trödelhaudel und ungefähr zweitauſend Mark 
in Baarem enthielt. 

Anſcheinend war nichts geraubt worden, weil 
der Mörder fonft doch ſicherlich die Baarſumme 
und die Kostbarkeiten mitgenommen haben würde. 
Man ſtand ſomit vor einem Räthſel. 

Wenn kein Raubmord vorlag, wie man doch 
ganz ſicher annehmen mußte, was konnte den 
Mörder zu dem ſchauerlichen Verbrechen veranlaßt 
haben? Rache? — > 

Wer konnte es wiſſen — vielleicht war es bie 
That eines Wahnſinnigen. 

— Es laufen genug Menſchen umher, die zum 
Beſten des allgemeinen Wohls in ein Irrenhaus 
geſperrt werden müßten, meinte der Gerichtsarzt, 
welcher die Leichen unterſucht, ihren Tod beſtätigt 
und die Ueberführung derſelben nach dem ſtädtiſchen 
Leichenhauſe angeordnet hatte. . 

— Der Unhold hat leichtes Spiel mit den 
beiden Kuirpjen gehabt, ſetzte er, das Protokoll 
diktireud, nebenbei hinzu, ſcheint ſie hinterrücks 
überfallen und daau erwürgt zu haben, das kleine 
Frauenzimmer hat einen Stich in den Rücken 
bekommen, welcher von ſehr geübter Hand zeugt, 


Das war allerdings ein großer Uebelſtand und!] auch mit einer ſtiletartigen Waffe geführt zu fein 
fo zu ſagen das Loch in der Pauke, wie der Ge- ſcheint. 


vichtsrath weiter grübelte. 


R oder feine beſtehende Anlage zu verändern 
Bude wende ſich an W. lf, Magdeburg⸗ 


udau. Dieſe Firma, die ledeutendſte Lokomobil⸗ 
ne chlands, baut auf Grund 30jähriger Er⸗ 
ahrungen Lokomobilen mit auszieh⸗ 


baren Röhrenkeſſeln, fahrbar und feſt⸗ 
ftehend, welche in der Landwirthſchaft und jeglichen 
Betrieben der Klein⸗ und Großinduſtrie zu Tauſenden 
Verwendung gefunden und fih als ſparſamſte und 
dauerhafteſte Betriebsmaſchinen vorzüglich bewährt 
„ Wolf'ſche Lokomobilen gingen aus allen 
eutſchen Lokomobil⸗Prüfungen wegen ihres äußerſt ge⸗ 
Augen Brennmaterial⸗Verbrauchs als Sieger hervor. 


Beachtenswert. 5 
Für 2 Mark Stoff zu einem vollkommenen 
Herren⸗Beinkleid, geſtreift und karrirt. 
Für 3 Mark 75 Pf. Strapazier⸗Buxkin karrirt, 

melirt und geſtreift, zu e. vollk. Herren⸗Jaquett. 
Für 4 Mark 50 Pf. 3 Meter dauerhaften Stoff 
zu einem vollkommenen Damen⸗Regeumantel in 
hell und dunkel. 
r 6 Mark 60. Pf. 6 Meter Engl. Leder zu 
e. vollk. dauerh. Herren⸗Anzug, waſchächt. 
Für 7 Mark 50 Pf. 3 Meter feinen Cheviot, 
ſchwarz, blau und in allen Modefarben, zu B 
einem eleganten Herren⸗Anzug. 0 
Für 9 Mark 2¼ Meter waſſerdichten Stoff zu 
einem Rigenpaletot in allen Farben. 


Großes Lager hochf. Fantaſie⸗Cheviots v. 4 A 
bis 13 % — Prima Mode⸗Streichgarn. — Engl. 
Neuheiten in Kammgarn. — Eleg. Mohair für 
Anzüge u. Palet. — Schw. Tuche, Satin u. Croiſées 
von , 2.80 an. — Für 1 Mark 20 Pf. feinen 
de Luſtré für Herren⸗Anzüge. — Zwirnſtoffe für 
Anzüge, das Meter 80 Pf. — Neuheiten aller 
Art in Regenmantelſtoffen von % 1,50 an. — 
Feuerwehr-, Forſtgrüne Tuche von / 2,00 das 

eter an. — 5 Meter doppeltbreites Damentuch 
in allen Farben zu einem Kleide . 6,00, — 
Doppeltbreite reinwollene ſchwarze Cachemire von 

. 1,50 au. — 5 Meter doppeltbreit. reinwoll. 
Damenkleiderſtoſſe in allen Fantaſie⸗Farben für 
9 u. 10 % — Livree⸗Tuche von 1 3,00 an. — 
Okard-Tuche von „#4 13,00 an. 


Für 8 Mark Stoff zu einem hocheleg-, feinfarb. 
Diagonal⸗Paletot. a le 
Für 10 Mark 50 Pf. 3 Meter modernen Zwirn⸗ 
Burxkin oder Cheviot in den neueſten Deſſins zu 
einem Promenaden⸗Anzug. 
8 pn eat zu — Le 
ieher in allen Farben, paſſ. f. jede Jahreszeit. 
Für 16 Mark 50 Pf. 3 Meter Chinchilla zu 
einem eleganten Feſttagsanzug. 
Für 17 Mark 40 Pf. 3 Meter Kammgarn zu 
einem hocheleganten Salon⸗Anzug in reichhal⸗ 
tiger Farben⸗Answahl. 
Neueſte Tuch⸗ Burxkin⸗, Kammgarn⸗ u. Cheviot- 
Ar Muster franco a 
verſendet zu Jedermanns Auſicht von den gedie⸗ 
gendſten Erzeugniſſen der Tuch⸗Induſtrie in wirklich 
überraſchend ſchöuer und großer Auswahl die 
Tuehausstellung Augsburg 
(Wimpfheimer & Cie) 
Fur jeden iſt es vortheilhaft, ſich die Muſter 
kommen zu laſſen, da wir ſowohl dieſe, als auch 
die kleinſten Waaren⸗Beſtellungen portofrei liefern. 


Herzliche Bitte. | 


Der Schuhmacher Trmst Rux zu Unter-Brebot, 
Feldſtr. 17, ein Mitkämpfer von 1870.—71, durch 
jahrelange Krankheit jetzt erblindet, mit ſeiner Familie 
mit 4 Kindern in bitterſte Noth gerathen, bittet edel⸗ 
denkende Menſchen um milde Gaben. Die Expedition 
dieſes Blattes iſt bereit, auch die kleinſte Gabe in Em⸗ 
pfang zu nehmen. 


2 
Bitte! 
Die Wobltbäter des Peter-Paul-Parochlal- 
ken u — die beenden been 55 
h ür unſere diesjähri erlooſung 
je: a bung don Getvinugegenftänden 


eder Art. Die Gaben k en 
nterzeichneten geſchickt Dane 3 8 
er Feter-Faul-Farochial- verein. 
Fürer. 
Stettin, den 4. Auguſt 1892. 


Bekanntmachung. 


Im hieſigen Salingre⸗Stift iſt die Mitbenutzun 
der Wohnung Nr. 14 — ſogenannte Sen = 
frei geworden. >: 

Hülfsbedürftige Perſonen weiblichen Geſchlechts. 
welche ſeit 5 Jahren ſich in Stettin aufhalten, der 
Öffentlichen Armenpflege noch nicht anheimgefallen find, 
und dies Benefieium zu erhalten wünſchen, wollen ihre 


Bewerbungen bis zum 20. d. Mits. einſchließlich] , 


schriftlich bei uns einreichen. 
Der Magiſtrat, 
Salingre-Stifts⸗Deputation. 


Bekanntmachung. 


Zum Verkauf von ca. 100 Ctr. eiſernen Ei 
md Bolzen sowie ca. 19 Ctr. Schiffstetten iR ein 
Termin am 


Sonnabend, den 27. d. Mts., 


Vormittags 10 Uhr, £ 

Lali zu welchem Angebote ſchriftlich an die Hafen⸗ 
uſpektion abzugeben find. 

Rouen Bedingungen liegen im Hafenbaubüreau aus, 

f auch gegen 50 „ Schreibgebühren bezogen 


de, den 10. Auguſt 1892. 
Der Hafenbau - Inſpektor. 
Ei 


P a dente 
audt & C. v. Nawrocki, 


W., Friedrichstrasse 78. 


Der Gerichtsrath Helbig, welcher der Durch⸗ 


Wer Dampfetrieb einzurichten 


Fpangeliſcher Arbeiter⸗Verein. 


Heule Mittag 1½ Uhr: Fahrt per Dampfer nach 
Gartz a. O. Abfahrt vom niederen Bollwerk gegeu⸗ 
über dem Perſonenbahnhof. Vereins⸗Abzeichen ſind an⸗ 
ulegen. Fahrkarten find vorm Beſteigen des Schiffes 
ei den damit beauftragten Mitgliedern in Empfang 


u nehmen. an 
Webers Vorbereitungs-Schule 
für die Postgehülfen-Prüfung 


Stettin, Deutsehestr. 12. Prospekt frei. 


Einſetzen kuͤnſtlicher Zähne, 


lombiren, ſchmerzloſes Zahnziehen, ſowie ſämumtliche 
ahnoperationen. Billige Preiſe. 


L. Kalinke, Schulzenſtr. 20, 1 Er. 
Orts-Krankenkasse No. 5 


für das Gaſtwirthsgewerbe. 


Die Nichtbeachtung des 8 12m unſeres Kaſſen⸗ 
ſtatuts giebt uns Veranlaſſung, auf Abſatz Nr. 3 noch⸗ 
mals aufmerkſam zu machen! 5 - 

Abſatz Nr. 3. 

„Der Kaſſenvorſtand iſt von jeder Erkrankung und 
Wahl des Kaſſenarztes binnen drei Tagen in Kennt⸗ 
niß zu ſetzen, bei Vermeidung des Rechtsanſpruches 
auf die Kaſſenleiſumgen!“ 

Die Ni 5 dieſes Paragraphen bringt den 
Verluſt der koſtenfreien ärztlichen Behandlung 
wie unentgeltliche Lieferung der Arzeneien und 
W Heilmitteln für Familienmitglieder 
mi 

Meldeformulare werden in unſerm Kaſſenlokal Roſen⸗ 
garten 62—63 unentgeltlich verabfolgt. 

Der Vorſtand der Ortskrankenkaſſe Nr. 5. 


Lehr⸗Inſtitut 


ö für 
wiſſenſchaftliche Zuſechneidekunſt 
Henry Sherman. 
Gründlicher Unterricht in der ff. Damenſchneiderei er⸗ 
theilt in kürzeſter Zeit nach unſerm leichterlernbaren 
und neu verbeſſerten Syſtem im Maaßnehmen, Modell⸗ 
zeichnen, Zuſchneiden und Drapiren der Kleider, 
„Keine Schülerin wird entlaſſen. bevor fie nicht voll⸗ 
ſtändige Sicherheit erlangt hat. 
Lebrkurſus 4—6wöchentlich, ſowie 3— monatlich. 
Aufnahme von Schülerinnen täglich. 
Schnittmuſter werden außer dem Hauſe abgegeben. 
ae nach jedem Modeſchnitt werden ſauber ans 
gefertigt. > 


Frau Brüchert, 


Lehrerin und Modiftin, Eliſabethſtraße 66. 


— —— [—œꝗ I 


+ 


Baugewerkschule 
Deutsch-Krone wer) 


Beginn d. Winterſem. 1. Novem⸗ 
ber d. J., Schulgeld 80 #4 


5 0 2 8 N 
F K 


Bergſtraße 7, p. l. 


Verreiſt. 2 
Dr. Schäfer. 
A Schüler us ia: nad 7 Jahr: 


geld erm. Anm. z. Okt. b. Dir. Jaskowski, Lindenftr. 26. 
A AAAAZAAAAAAAAAA AAA AAA A 2444 


Zitherunterricht 


ertheilt Anfängern und Vorgeſchrittenen 


Robert Mader, 
Artillerieſtr. 4, 3 Tr. 


angefertigt 


444444444) 


Werren einen der hervorragend 


Stottern heilt 


Janke, Mittelſchullehrer, 
Burſcherſtraße 6, Eingang Bogislapſtraße. 


Alte Steltiner Ressoure 


Heute, den 14. : 
Schmid: Auguſt, in Sydowsan bei Herrn 
für Herren Porzellanſchießen, 
für Damen Porzellankegelſchieben. 

Nachdem: . Tanz. 
Abfahrt Mittags 2 Uhr 10 Min. ver Sonderzug 
nach Podeſuch. Rückfahrt 12 Uhr Nachts. 
Einführungen ſind geſtattet. 
NB. Sonnabend, den 20. Auguſt, Abends 8 ½ Uhr, 
— kleinen Saale des Herrn Kotz: Generalverſamm⸗ 
ung. 


T.⸗O.: Beſprechung wegen der Stiftungsfeier. 
8 - Der Vorſtand. 


Verein ehemaliger 34er. 


Mittwoch, den 17. Auguſt, Abends 
9 Uhr, im Reſtaurant Breiteſtr. 7: 
R Verſammlung. 
m. Um vollzähliges 
ſcheiuen bittet Der Vorſtand. 


Verein ehem. 49er. 
4 Uhr bei 


49 Monatsverſammlung 


Erſcheinen ſämmtlicher Kameraden 8 
gend nothwendig. Der Vorſtand. 


1 
Jes ſchriftliche Arbeit, Gerichtsſachen werden 


VV n 


5 jede weiter 


U 


und pünktliches Er⸗ 


ſuchung des Kittſchen Kellers beigewohnt, hatte 
den Kaſten, worin ſich das Teſtament befunden, 
in der Hand gehabt und als werthlos wieder 
hingeſetzt 

Lene Kitt war manfetobt geweſen, während 
bei ihrem Bruder noch ein ſchwaches Lebenszeichen 
entdeckt worden war. 

Hätte Theobald Krauſe ſeine Pflicht gethan, 
einen Arzt geholt und die Polizei ſofort von dem 
Verbrechen benachrichtigt, wer weiß, ob der arme 
Niklas Kitt nicht vielleicht noch hätte gerettet 
werden können, da der Uuglückliche in der That 
noch lebte, ja, wie es ſich herausgeſtellt, auch 
das Bewußtſein wieder erlangt hatte, als der 
unſelige Winkeladvokat mit ſeinem Raube den 
Keller verlaſſeu. 

Der furchtbare Blick des Ermordeten, der ihn 
zuletzt getroffen und wie ein Schreckbild verfolgt 
hatte, den er aber trotz alledem bis zu ſeinem 
erſten Verhör für eine Sinnestäuſchung gehalten 
halte, war Wirklichkeit und für ihn nur zu ver⸗ 
häugnißvoll geweſen, wie er jetzt mit Entſetzen 
erkannte. 

— Großer Gott! dachte der unglückliche Krauſe. 
als er in ſeine Zelle zurückgeführt worden war, 
das fehlte mir in der That nur noch, um mein 
verpfuſchtes Leben zum letzten Abſchluß, zum 
Schauer⸗Drama zu machen. Nun hat der lleine 
Kitt den wirklichen Mörder mit keinem Auge 
geſehen und mich dafür gehalten, weil auf mich 
Unglückskind ſein Blick fallen, ſein Bewußtſein 
mir zum Verderben juſt in dem Moment zurück⸗ 
kehren mußte, als ich den Keller verließ. Das 
nenn' ich Schickſalstücke! 


über die verhängnißvolle Geſchichte nachzugrübeln] Und was hätte es ihm genützt, wenn der Mörber 


und einen rettenden Ausweg zu erſpähen. 


auch 


mich umgebracht oder mir einige Stiche 


— Welch' zähes Leben der kleine boshafte verſetzt hätte. 


Burſche nur gehabt hat, dachte er beinahe ver⸗ 
wundert, bis zum nächſten Morgen auszuhalten, 
es iſt erſtaunlich. Habe ihm aus mancher 
Patſche geholfen und dankt mir nun ſo ſchlecht 
dafür. Wie die holde Lene hereingeflogen kam, 
grad' wie ein Federball. 

Die Geſchichte iſt einfach genug, der Mord⸗ 
geſelle hat ſie unterwegs, als ſie auf dem Heim⸗ 
wege von dem Beſuche der Freundin war, 
erkannt und verfolgt, um auf dieſe leichte Art 
zwei Fliegen mit einem Schlag zu treffen, näm⸗ 
lich die Lene gleich, ſobald die Thür aufging, 
ſchon von der Treppe aus unſchädlich zu machen 
und ſelber in den Keller zu kommen. Alles 
Uebrige war dann Kinderſpiel für ihn. — Hm! 

Mit dieſem bedeutungsvollen „Om“ machte 
Krauſe einen Gedankeuſtrich, weil ihm die Scham⸗ 
röthe ins Geſicht ſtieg und ein quälendes Gefühl 
die Bruſt ihm zuſammenſchnürte. 

Soviel er ſich auch abmühte, feinen Gedanken 
eine beſtimmte Richtung, und zwar die einer 
praktiſchen Ueberlegung, zu geben, er vermochte 
ſie nicht zu beherrſchen, da die Rebellen fort⸗ 
während bei der ſchlimmen Thatſache blieben, 
daß er — Theobald Krauſe — einen Theil der 
Blutſchuld mit auf ſein Konto nehmen und die 
Folgen derſelben jetzt als verdiente Strafe hin⸗ 
nehmen müſſe. 

— Es macht mich verrückt, ſtöhnte er halblaut, 
ſich entſetzt erhebend, hätte ich nur eine Ahunng 
davon gehabt, daß der kleine Kerl noch lebte, aber 


Er ſtreckte ſich auf das harte Lager hin, um! wer konnte eine ſolche Bosheit auch vorausſegen. 


in Hannover. 


Das Winterſemeſter beginnt am 3. Oktober 1892. 


Zufendung des Programms 


. 


Zähne. Damen, welche die 
2 


Goslar a. H. 
a Nervenheilanſtalt Marienbad. 


Familienanſchluß. Proſpekte. 


Verpflegung, mässige Preise) steht mit 
dung. — Mineralwasser, Pastillen und 


die Schule 


N 
Itch. 2,000,000, 


ee 


verſteigert. Schluß 3 Uhr Nachmittags. 


IN EZ 


Kur das ganze Jahr hindurch. 
Sanitätsrath Dr. F. Servaes. 


Bad Neuenahr. 


Saison vom 1. Mai bis 30. September. Ahrthal-Bahn. 
Lithionhaltige alkalisch muriatische Therme, 

chronischen: Magen- und Darm-Katarrhen, Leberanschwellungen, 
Nieren- u. Blasenleiden, Gallenstein, Diabetes mel., Gicht, Rheumatismus, Katarrhen 
der Respirations-Organe, Frauenleiden, mildlösend und zugleich den 
stärkend. Nur das Kurhotel (Omuibus an allen Bahnzügen, anerkannt sehr 
Bädern und Lesesaal in direkter Verbin- 
Salz durch die Direction, Niederlagen und 


Apotheken zu beziehen. Prospecte gratis. 


Berliner Schneider-Academie. 
das Carrésystem 
Berlin SW., von Rudolf Maurer. Krauſenſtraße 47, 


das 1879 preisgekrönt wurde, iſt entſchieden das einzige, wonach jeder Schüler ſofort mit Erfolg zu⸗ 
ſchneiden kann, während bei anderen Syſtemen erſt viele praktiſche Verſuche dies ermöglichen, wozu oft 
Monate, auch wohl Jahre gehören, wodurch der Erfolg mindeſtens ein zweifelhafter wird und mancher 
das Ziel, ein praktischer Zuſchneider zu werden, überhaupt nicht erreicht. Seit Gründung 1871 haben 
1 6 Schüler beſucht, und iſt die immerwährende 

der Schüler erreicht worden, in dem Bewußtſein, daß ſie etwas Gutes gelernt haben. 


50 Schülern, die eine Stelle als Regimentsſchneider gefunden haben, find ſeit 1872 1642 


Zuſchneider plazirt worden. Nicht marktſchrelende Reklame, ſondern dieſe praktiſchen Erfolge, deren ſich 
kein anderes Inſtitut rühmen kaun, krönen das Werk 
Syſtem dar. Lehrbücher zum Selbſtunterricht 20 AA 


Proſpekte gratis und franko. 


— m > email. er - — — —.. . —— —— — — 
Große Gewinne, keine Nieten. ai RA 
1,000,000, 500,000, 
8 20. 0 und zahlreiche Nebengewinne ohne Abzug, ſofort in Gold zahlbar, 
find auf 100 Frs. Prämien⸗Obligationen der Stadt Barletta zu gewinnen. Jährlich vier Ziehungen. 


Nächſte Ziehung am 20. Auguſt. >} 

Keine Nieten. Jede Obligation ift mit 100 Francs = 80 Mark rückzahlbar, behält außer⸗ 

dem beſtändig das Recht, an allen Gewinnziehungen theilzunehmen; wird daher durch erzlelte Treffer 

nicht entwerthet und 1 Loos hat die Chance, zahlreiche und enorme Gewinne zu erhalten. 

ſtempelte Looſe, welche in ganz Deutſchland erlaubt ſind, offerire ich zu Mk. 58 das Stück gegen Baar 

oder Nachnahme. Um die Theilnahme zu erleichtern, verkaufe ich dieſelben gegen 11 Monatsraten 

& 46 6. — mit ſofortigem Auſpruch auf jeden Treffer. Liſten nach jeder Ziehung. 
pläne gratis. Gefälligen Aufträgen ſehe bald entgegen. 

Robert Oppenheim, Frankfurt a. M. 10. 


igarren-Auktion. 
Montag, den 15. Auguſt, Vorm. präziſe 10¼ Uhr beginnend, werden Silberwieſe, Holzſtr. 1, 
Schuppen A. C., daſelbſt für fremde Rechnung lagernde ca. 164 Mille feine u. feinſte Cigarren, 
mir gute Qualitäten, darunter die Marken Henry Clay, Eminente, Favorita, Romeo, 
Stolzenfels, Bouquet, Ricardo Tolosa, En Barea, Palacio de la Reina 
u. a. m., alles in verſchiedenen Parthien, öffentlich meiftbietend gegen Baarzahlung an Ort und Stelle 


In Kanfas, 


ſten landwirthſchaftlichen Staaten Nord⸗Amerilas ift 


— Land 


Nähere Auskunft ertheilt auf Anfrage unter 
Die Direktion. 


findet 
8. Unterverbandstag Pommerſcher Schuh 
Innungen, die Vorverſammlung am Sonntag, den 
14., Abends 6 Uhr, im Saale des Viktoria⸗Hotels, 
Viktoriaplatz 2, 
der Innungen, die dem Unterverband angehören, haben 
gegen Entnahme einer Einlaßkarte am Eingange der 
Verbandslokale freien Zutritt. 0 


anerkannt bestwirkend bei 
Fettleber, bei 


Organismus 
te 


Zunahme doch nur durch die Eutpfeh lung 
Außer einigen 
und ſtellen es als das einzige weltberühmte 


Der Direktor. 


— Zn 


250,000, 100,000, 50,000, 


Abge⸗ 


Ziehungs⸗ 


5 um 


"BE 


4 


in beliebiger Menge zum Preiſe von 5 bis 20 Dollar per Acker — 14 bis 58 % per Morgen je nach Lage 
und Beſchaffenheit bei geringer Anzahlung zu verkaufen. Das Klima ift ein ſehr geſundes und gedeihen dort 


alle unſere heimiſchen Feldfrüchte und Mais. Viehzucht 


richte dortiger dentſcher Anſiedler liegen im Original vor und find bei dem Unterzeichneten einzufeben, der auch 


Beriin 80. Scaligerftr. 75. 


Verein Stettiner Juschneider. 


Unſer Königs⸗Kränzchen findet am Sonntag, den 
21. Auguſt, in der Randower Molkerei ſtatt. Von 
4 Uhr ab: gemüthliches Beiſammenſein. Nachdem: 


Kränzchen. ut 


Gäſte willkommen. Der Vorſtand. 


Stettiner Handwerker-Verein. 


Heute Abend im Saale des Herrn Fritz Reinke: 


Kränzchen. 
Der Vorſtand. 


Stettiner Handwerker-Ressource, 


Sonntag, den 14. d. Mts, Nachm 1% Uhr, ab 
Dampfſchiffsbollwerk (Perſonenbahnhof) per Dampfſchiff 


en d. M., Nachmittags „Minna“ 


Sängerfahrt nach Greiſeuhagen. 


5 — 1 zuliebe à 50 3 ur Ga — — 
eim Uhrmacher Herrn a 5 


e gewünſchte Auskunft jederzeit bereitwilligſt koſtenfrei ertheilt. 


Krause, 
Oberamtmann. 


Taubſtummenperein „Eintracht“. 


| Unſer diesjähriges 


Sommervergnügen, 


verbunden mit Königsſchießen für Herren, Vogelſtechen 
für Damen und andere Beluſtigung, findet am 21. Aug. 
in der Podejucher Waldhalle ſtatt. Einführung 
durch Mitglieder geſtattet. Abfahrt per Dampfer Vorm. 
1½9 vom niederen Bollwerk dem Perſonenbahnh. gegenüber. 
Billets a Perſ. 40 „ find vorher bei den Mitgliedern 
zu haben. An Bord 50 . Der Vorſtand. 


Turnverein „Friesen“. 


Donnerſtag, d. 25. d. M., Abds. 1,59 Uhr, im Ver⸗ 
einslokal Eliſabethſtr. 46: General-Verſammlung. 
Tagesordnung: 1. Neuwahl des Vorſtandes. 2. Kaſſen⸗ 
legung. 3. Verſchiedenes. Um rege Betheiligung 
bittet Der Vorſtand. 


Schneider - Verein, 


Unfer Königskränzchen, verbunden mit Porzellan⸗ 
[hießen und Taubenabwerfen, findet morgen, den 15. 


wird in ausgedehntem Maße betrieben. Zahlreiche =] 
im Deutſchen Garten ſtatt. Anfang des Konzerts 4 Uhr 
Einführungen ſivd geſtattet. Der Vorſtand. 


Ja, ja, fuhr er nach einer kleinen Pauſe fort, 


an Entſchuldigungen fehlts dem Sünder nie, — 
aber ſich ſelbſt die Wahrheit zu geſtehen, daß 
man eine feige, erbärmliche Kreatur, aus einem 
jungen Raufbold ein alter Saufbold geworden 
iſt, ſieh, das klingt anders, Freund Theobald. 


Freilich, vor zwanzig Jahren, da hätte ich mich 


nicht feig verſteckt, ſondern es mit drei ſolcher 
Geſellen aufgenommen, nun aber bin ich eine 
Memme, die ſich nicht ſelber den Strick um den 
Hals legen oder ſich abſchlachten laſſen mochte. 


Die Geſchichte iſt doch nicht ohne, — ich ſehe kein 


Loch im Netze, das ich mir ſelber über den Kopf 
gezogen, um hinaus zu kommen. 


Ja, ja, das iſt der Fluch der böſen That und 
ſo weiter, wie der kundige Schiller ſagt, der liebe 
Gott ließ mir die nöthige Zeit, um zu entſchlüpfen 
und Hülfe herbeizuholen. 

Das Geſetz hätte den Mörder auf friiher That 
gepackt und ich wäre mit der Eutdeckung der ge⸗ 
heimen Schatzkammer und des Odenſteinſchen 
Teſtaments glorreich aus der Geſchichte hervor⸗ 
gegangen, während ich nun, von einem Todten 
angeklagt, unrettbar iu der Falle ſitze. 

Theobald Krauſe ſchlug ſich in ohnmächtiger 
Wuth vor die Stirn und belegte ſich ſelber mit 
allen möglichen Schimpfnamen. 

Dann ließ er ſich auf einen niedrigen Scheme 
nieder und verſuchte es aufs Neue, ſeine Gedanke 
zu ertnen und fie auf den juriſtiſchen Weg zu 
leiten, was ihm auch ſchließlich noch gelang. 

CSortiegung Er 


Königl. Thierarztliche Hochschule |Schuhmacher- Innungen. 


(Pommerſcher Unterverband.) 


Am Montag, den 15. d. Mts., Vormittags 9 Uhr, 
im „Reichsgarten“, Pölitzerſtr. 74, der 


ſtatt. Die geehrten Mitglieder 


Nach Beendigung der Verhandlungen, Nachmitttags 


von 3 Uhr ab, im Reichsgarten m geſelliges 
Beiſammenſein, u Abends Kränzchen. lm 
zahlreiche Betheiligun 


erſucht ergebenſt 
Der Borſtand des Unter⸗Verbandes. 


III in eg 


ighausmarkt 42, 


vorm. Maſchiniſtenſchule v. W. J. E. Koch. 


Gründl. Ausbildung von Technikern, Werkmeiſtern, 


Maſchiniſten und Applikanten. Auf Wunſch ſpec. Privat⸗ 
nuterricht. Eintritt jeder Zeit. Proſp. — 25 u. franko. 
r 


Ferniprecher 71 precher 71. 


au Ba 


Jeden Sonntag 


aAudaaagsahren 


bei günſtiger Witterung 


Podejuch. 


Abfahrt vom Poſtgebände bei der Eiſenbahnbrücke. 
Nachm. von Stettin vou 1¼ Uhr halbſtündlich, 
von Podejuch von 2½ Uhr halbſtündlich. 
Letzte Fabrt von Stettin 7½ Uhr. 
„ „ „ Podeluch 9 Uhr. 
Preis hin und zurück 35 H, 
einfache Fahrt. 20 , 
Kinder 
Die Rheder. 
— 


* 


Jeden Sonntag 


h Bergmigungsjahrten 
nach 


Podei nch 


per Dampfer 3 
Fritz, Carl, Willy, Olga, Anna, Minna, 
Ella, Martha. 

Abfahrt vom Perſonen⸗Bahnhof, niedriges Bollwerk. 

Von Stettin: 8, 9½ und 11 Uhr Vormittags, Nachmittags 
Bon Pb: 8.10 %. unh 13 Uhr Berning 

on Podejuch: 9, nu r Vormittags, ö 

mittags don 29 le albſt ast 

* 

n C. Koeln, 4 


Eine gangbare Kunden-sehunhma cherei 
iſt billig zu verkaufen. Selbige iſt ſehr paſſend für 
Anfänger, auch ſchon ſelbſtſtändige Meiſter. Kund⸗ 
ſchaft ſehr gute. Adreſſen unt. A. Ei, 15 abzugeben 
in der Exped. d. Bl., Kirchplatz 3 u. Kohlmarkt 10. 


Kuss 


2 
Ul rmacher 5 
Wollweberſtr. 2024, 


Lreparirt und verkauft alle 
Arten Uhren am billigſten & 
„ unter Garautie, 5 B.: 8 

Fylin⸗ 
für 


ep 5 für Reinigen einer 
— deruhr 1 % 50 
Reinigen einer Anereuhr 2 %, für eine neue 
ug: oder Spiralfeder 1 % 50 , für alle 
rien Uhrgläfer a Stüc 50 9% 1 Zeiger 25 5. 
25 Liter meiner reinen kräftigen 
ver 
Rhein- Weine ra 
& Mk. 18, Auslese Mk. 22, Roth Mk, 25, Nachn. : 
Fritz Ritter, Weinbergbes., Kreuznach. 


— 


Gut hohlgeſchliſſene Raſirmeſſer 
gleich gut abgezogen, Streichriemen, Tiſchmeſſer in 
großer Auswabl, Juſchneideſcheeren in jeder Große und 
von beſtem Stahl zu billigſten Preiſen in der Schleiferef 

von Franz Wollt, 2 
Roſengarten 77, Ecke Wollweberſtr. 


„ T 

Patent. Antimerulion, 

gegen Hausſchwamm amtlich erprobt, giftfrei u 
geruchlos, allein anwendbar für Wohn, Els⸗ u 

Geſchäftshäuſer ac. 

Chem. Fabrik Schallehn, Magdeburg. 

Zu haben in allen beſſeren Drogen⸗ und Farben 
Handlungen. 5 


. —— 
Zartenthiner Torf 
vom Baron v. Puttkammer offr. — Kahn 


ex 
F. Bunke, Oberwiet 76-78. 


En 


1 


FR. u a, Wr AR 


A ETF ur en — a ů — je 


15 Am 


langem ſchweren Leiden unſer innig geliebter Sohn und 
Bruder, der Drougift 


Julius Wickboldt 


24. Lebensjahre. Die Beerdigung findet am Sonn» 

Nachmittag 6 Uhr vom Trauerhauſe, Kohlmarkt 

. aus ſtatt. 

es allen Verwandten und Freunden, ſowie den 
mern des Vereins chem. Grenadiere Nr. 2 zur 
Nachricht. 


Bernhard Mundt, 
Erſtes Beerdigungs⸗Inſtitut und 2 
Magazin 
obere Breiteſtraße Nr. 7. 


Fernſprecher Nr. 490. 
Größtes Lager von Metalle und Holzſärgen, ſowie 


Ausſtattungen. Zuverläſſige Ausführung ganzer Be⸗ 
Begräbniſſe. 


Breiteſtr. 16. Breiteſtr. 16. 
Größtes Sargmagazin Stettins, 
Eiskeller, er Breiteſtr. 7, 


A. Fleiss, Keichenkommiſat, 


Unterrichts-Institut 


für 
Buchführung, Schönschrift u. Correspondenz 
(Fortbildungs-Schule für Damen). 


Gründliche und wissenschaftliehe Ausbildung nach bewährter, von Autori- 
täten anerkannt praktischer, leicht fasslicher Methode — die in kurzer Zeit vollkommene Aus- 
bildung ermöglicht — gegen müssiges Honorar. Wehrfächer: Sehönsehrift u. Cor- 
respondenz: Buehführung nach einf. u. doppeltem System: kaufm. 
Rechnen, Weehsellehre, schriftliche Comptoirarbeiten, selhatistän= 
diger Bücherabschluss. Inventur- und Bilanzaufßsiellung Fran- 
zösiseh und engl. Sprache und Correspondenz. . 

In allen kaufm. Fächern theoretische und praktisehe Ausbildung. Unter- 


Das 


eläuſige 

geläufige Sprechen 
Schreiben, Leſen und Verſtehen der engliſchen 
und franzöſiſchen Sprache (bei Fleiß und Aus⸗ 
dauer) ohne Lehrer ſicher zu erreichen durch die 
in 39 Auflagen vervollk. Orig.⸗Unterr.⸗Briefen 
ER * Touſſaint⸗Langenſcheidt. Probebriefe 


Longenseheidt'sche Verl.-B., Berlin, 
SW. 46, Hallesche Str, 17, 


Wie der Proſpekt durch Namensangabe 
Acht haben Viele, die nur dieſe Briefe (nicht 
mündlichen Unterricht) benutzten, das Examen als 


AN Die trauernden Hinterbliebenen. 
Er E. Fink und Frau. 


Termine vom 15. bis 20. Auguſt. 
In Subhaſtations ſachen. 


X 19, Auguſt. A.⸗G. Gollnow. Die den Gaftwirth 
hriſt. Schulz'ſchen Eheleuten geh., in Hackenwalde u. 


reitag Nachmittag 6 Uhr entſchlief ſanft - 


= 
= 


richt in Sehönsechrift in jedem Genre, von der zierlich kleinsten Damenschrift & 2 1 S 
der Gemarkung Gollnow bel. Grundſtücke. bis zur ffottesten kaufm. Schrift. Ueber vielseitige Ausbildung vorzügliene 10 i H rr Fenn we 
In Konkursſachen. Referenzen. Prämiirte Schrift-Proben zur gefälligen Ansicht. ER FESTER und äußerer Dekoration. Auch übernehme ganze 
15. Auguſt. A. G. Stettin. Prüfungs⸗Termin: Meine Methode ist anerkannt so ausserordentlich praktiseln und die Bedingungen so d x Begräbniſſe von 60 % an. Kinderfärge von 
Schuhwaakenldlr. Wm. Maron, hierſelbſt. günstig, dass es jeder Dame leicht wird, sich vermittelst dessen eine gute Existenz: 2 A an. NB, Sämtliche Särge ſind aus gutem 
18. Auguſt. A.⸗G. Stettin. Prüf.⸗Termin: Nach⸗ zu gründen — und erlaube ich mir, den geehrten Damen, die sich für den praktischen Beruf £ und ekrnigem Holz in meinen Werkſtätten angefertitgt 
laß der am 21. April d. J. zu Podejuch verſtorbenen als tüchtige Buehhalterinnen, Cassirerinnen resp. Correspondentinnen 5% | . N —— PN—— —ͤ——— —¾— 
8 d. Heilgehülfen Adam, Bertha, geb. Petzold. — ausbilden wollen — welcher Beruf günstige Chancen bietet — meine Unterriehts- Curse, H. Götz & Co., a 
⸗G. Stettin. Erſter Termin: Handlung C. F. jetzt noch für den 1. Zirkel ergebenst zu empfehlen — und nehme ich geneigte Anmel- % Waffenfabrikanten. 3 N 35 
ee „Inhaber: Kaufleute Gebr. Hommel), hierſ. dungen bis auf Weiteres noch täglich gern entgegen. 1 ee a . 208. 55 3 0 m A 2 ug E 
A.⸗G. Stettin. Prüf.⸗Termin: Handlung Cuno & Besondere Kurse — auch Abends — für Sehönsehrift und Correspondenz 5 725 Teschins (grösst. Sortn.) en ? 
Davids, hierſelbſt. — A.⸗G. Stettin. Prüf.⸗Termin: bis zur vollkomm. Ausbildung, wofür die weitgehendste Garantie übernehme, 8 term. M. 0,50 bis M. 2 Man furth's D. Reichs Patent 
Mühlenmeiſter David Blum, hierſelbſt. beginnen am 45. d. Mis. 2 | <” W „schönes Geschenk) « zweischarig auch einscharig verwendbar, 
>20. Auguſt. A.⸗G. Greifswald. Erſter Termin: Für in allen Fächern täehtig ausgebildete Damen suche noch Engagement in guten 88 Jagdcarabin. Schroku Kug. v. 14 M. an 7 werden zur Probe "gegeben. 
Reftaurateur Fr. Splitter, daſelbſt. Häusern für hier und auswärts per 1. September d. J. Bücher und F 9 Ne 0 I 5 9 
2 10 L ü sehriftl. Leistungen meiner Schülerinnen zur gefl. Ansicht — worauf $ &2 Garantie. Umtausch gestattet. 8 1 Ell! öchster Erfolg 
N agogium dä An namentlich auch die Herren Chefs aufmerksam zu machen ich mir erlaube. Nachnahme oder Vorausbezahlung. 5 5 
bei Hirſehberg i Schlef Besondere Berücksichtigungen gewähre gern, namentlich auch Beamtentöehtern rer un si 
3 2 — und bitte ich, sich vertrauensvoll an mich wenden zu wollen. 


langbewährte, geſund und ſchön geleg. Lehr⸗ u. Er⸗ 


e ane e rührt in . a u. Sina wor Louise Poll, 

bis zum Freiw.⸗Exam. und zur Prima. ewiſſen 8 22 
individualiſ. Pflege u. Ausbildung. Beſte Erfolge u. gepr. e F lin. Rapspläne 
Empfehlungen. Proſpekt un hg vis-A-vis dem Schiller-Gymnasium. ? 


Dr. II. H. Hartung. 


Erſatz für Baͤderbeſuch wasser. Hieleupläne, 


PPC ee Berliner Schneider-Akademie. R 


ärztl. erprobte Kräuterkur (3— 20 %) Auch für Leber W lä 7 N \ f 2 j — 
Berlin C., Rothes Schloss No. 1. 20 D A 6 6 im Betrieb, bei den hervor- 
} ; 3 „ x ; p 800 I leb, bei e ervor 
ee ed Turin, Größte und einzige Fachſchule, welche nach dem unbeſtritten beſten Syſtem der Welt, der ver⸗ ag * N J 0. T ’ G „ rag ans Landwirihen: 20 


Berlin, 1 beſſerten und vervollkommneten Methode des verſtorbenen Herrn Direktor Kuhn, Unterrichtet. 
— Garantie für gründliche theoretiiche und beſonders praktiſche Ausbildung in Herren, Damen⸗ 11 


Kopenhagen. Hotel Vietoria. Wäſcheſchneiderei. Unentgeltlicher Nachweis von Stellen als Zuſchueider ‚und Direktricen. Profvette |B 


gratis, Man beachte geman unsere Firma und Hansmmmer 1. ie Direetion. 1: Getreide-Säcke, 
| a sommer-Pferdedecken, 


allen Pfl. ugarbeiten gleich gut verwendbar, 


Bester und billigster Pflug 


der Gegenwart, bewiesen durch die 
glänzendsten Zeugnisse! 
Kataloge gratis und franko durch 


PII. MAYFARTH d Co, Piugtabrik 


Berlin N. Chausseestr. 2 E., Frankfurt a. M 
gar Solide Vertreter gesucht. u 


N Properes Haus inmitten der Stadt. Gute Betten, 
gutes Reſtaurant à la carte, Mittelpreiſe. Echt deut⸗ 
ches Bier vom Faß. Den p. t. Gäſten mit Rath und 


Führung ſtets zu Dienſten. eee . ——— HM ed 
e dg mon | Ostseebad "Zinnowitz. j wollene Pferdedechen 
Arbeiter-Schlafdecken. 


General⸗A en tur Steinfreier Strand, herrlicher Wald. Hotels. Wohnungen für jeden Bedarf. Kalte und warme ? 
Seebäder. asdf und, 5. 8 ie! 2 7 ; 
5 uskunft durch die Badedirektion. iS » ’ 
einer alten gutfundirten und in Sehr bedeutendes Lager, 
gute reelle Qualitäten u. 


Pommern eingeführten deutfchen Sanatorium und Wasserheilanstalt 
/ billigste Preise. 


Unfall⸗ Zuckmantel, Oesterr.-Schlesien. | | 
‚Gebr. Aren. 


Verſicherungs = Aftien - Geſell⸗ ee N ee 
ſehaft für Stettin und die Pro⸗ Herrliche Hochgebiren er Waldlauf ee bug. „Prospekte anno und! gratis. 
Möbel⸗ 
Ausverkauf. 


vinz Pommern iſt zu vergeben. Eigenthümer und ärztlicher Leiter Dr. Ludwig Schweinburg, 
Geeignete Bewerber wollen ſich melden langjähriger I. Assistent des Prof, Wintermätz in Wien-Kaltenleutgeben. 
unter P. N. 4999 an &. L. Daube 
Wegen Räumung der Geſchäfts⸗ 
räume zum 1. Oktober verkaufe 
. Herrenſophas, 


& Co., Kein. . 
Shea W em 
Pluſch. u Ripsſophas, Trümeau⸗ 
. kl. Spiegel, nußb., mal agel. B. 


Verkäufer, Verkäuferin. | . 
D Kleider, Wäſche⸗ und Spiege 
„ud 


In ämmtlide Sarmonifafpieler Stettins und 

Umgegend die Nachricht, daß ich aus Amerika 

zurückgekehrt bin und befindet ſich meine Werkſtelle 
Baumſtraße 22. 


Alle in meinem Fach e zen wird gut 
und billig angefertigt. voll 


55 Paul Plath, 


AInſtrumenteumacher. 


vorzügl. ſchön, Pfd. 50 , find 
Wildfedern, Tn, zu bert Jeet 8, 1 Tr. 8 
D "ger Tauben zu verkaufen 


Grabowerſtr. 6. 


E Ein hochſeiner Drilling, 


vor re im Schuß, preiswerth zu vera 
tan en Turnerſtr. 32, 1 Tr. r. 
Beſichtigung von 12—2 Uhr. 


Großer Uhren⸗Ausverkauf 


zu ſtaunend billigen Preiſen. 


le mein großes Lager von Taſchen⸗Uhren in 
rn Nickel u. Metall, EL, 1 — 


Wecker⸗lhren, Ketten in Talmi, Nickel, vernf Stahl. 
Schnüre ſehr billig. Für jede bei mir gekaufte Uhr 


IDEE. Du ů —— —„— 
der holländische Cacao zu theuer ist, 
die deutsehen Sorten aber zu weiehlieh, 
zu seifix schmeeken, der darf nur 
Dr. Wattenberg’s 


Hansa-Uncao 


Fabrikgeschäften aller Branchen. 

Inhalt: a) Der Verkäufer im Allgemeinen, 
b) Der Verkäufer der Provinzialstadt, e) Der 
Verkäufer der Grossstadt, d) Die Verkäuferin, 
e) Der Reisende als Verkäufer, f) Der Agent 
als Verkäufer, g) Kaufmännische Fremdwörter, 


Handbuch für Angestellte in Waaren- und 
ſpinde, Garderoben-, Bucher⸗ u. Küchenſpinde, 


Brochirt 44 2,50 (10 Exemplare 44 20 mit dem Monde „Couliſſen⸗ und Eßtiſche, Bett. Jahre ſchriftliche Garantie. Reparatur⸗Preiſe: 
8. Fischer, 22 2. 14 trinken: Kein anderer ist so kräftig, ales mit Matr. Seh 5 2 — gute, Nein igen einer Cylinder⸗Uhr 1,50 %, Feder einſetzen 
——— —— so schmackhaft, so nahrhaft und so reelle Arbeiten, zu auffallend billigen Preiſen. 150%, neues Zifferblatt 2 %, alle Sorten Gläſer 
5 billig. Büchsen zu 30 Tassen Kosten 1 b 4 35 Pfennig %. 
r Prediger! 1.20, 1:40, 1.60; die Tasse also nur R. > ie IDer R. Gützkow, Uhrmacher, Heinrichſtr. 8a. 
Dorc, 3 Pfennige. Deshalb ist der Hansa- Möbelhandl., Roſengarten 17, pt. u. 1. Etagen 
1 eee Caen ein r Von einer gut. 70 deulſchen Feier: Ber: 


ſichernugs⸗Geſellſchaft werden bei hoher Proviſion 
Agenten und Aequiſitenre für Stettin und die 
Provinz geſucht. 
Gefl. Offerten unter As C. 1 an die Expedition 
dieſes Blattes. 


Lindenſtraße 1 


ein Stall für 2 Pferde, Wagenremiſe, Heuboden und 
Kutſcherſtube ſogleich oder ſpäter zu vermiethen. 
Mel dungen beim Portier. 


Elysium- Theater. 
Sonntag, den 14. Auguſt: 
ser Lueinde vom Theater. 
4 Uhr: Doppel⸗Konzert der Konzert⸗Jamilie 
Kräuſel“ und der Theater⸗Kapelle. 
Montag: O diese Müdehen. 


Bellevue-Theater. 


Direktion: Emil Sehirmer., 
Sonntag, den 14. Auguſt 1892: 


Pariſer Leben. 


Operette in 5 Akten von J. Offenbach. 
Einlage im 3. Akt: 


„Frühlingsinbel“, — 


Walzer von u Heyer, geſungen von 


Ideal- Cacao 


TTT—T—T—T—T—T—T—T—T—T—T—— 
In besseren Geschäften küuflich. Jede 
Auskunft giebt das Hansa-Crenowerk 


Max Rieck, Hamburg. 


‚Startoffeljäde 


neue u. gebrauchte, zu 1, 1½ u. lle Sana, 
2 Ctr.⸗ "Wetreidefäne von 50 % an bis 2% 
Naps-, Ernte: u. Heu-Pläne, fertig, in te 
Größe, in verſchiedener Qualität, wa ſerdichte 
Mieten⸗, Dreichkaften-, Wanen- ae Buden⸗ 
Pläne, per [ Meter von „44 1.60 an, offerirt 
a ie S Preiſen 

Säcke⸗ u. Plan Fabrik 
1 Adolph Goldsehmidt, 
Neue Königsſtr. 1. 


Erſcheint nur diesmal! ei 


Jenen! 


welchen daran gelegen, eine gute — gediegene — 
ſchöne — tadelloſe 


Rieck’s Hansa-Cacao empfiehlt Theodor Poe, 
Breiteſtraße 60, Grabow und Züllchow. 


er Schlaf decke ar 
ſpottbillig zu kaufen, jedoch weniger auf aller- 
neueſtes Muſter ſehen, mögen ſofort von unferen 
„Hhgien"-Schlafveten 150 X 200 groß (größte 
Sorte) beſtellen, welche gleichzeitig einen eleg. Reiſe⸗ 
Plaid bilden und in dunklen, mittel und hellen 
Sorten mit bunten, echtfarb. Streifen verſehen 
(vorjährige Neuheiten) im Ausderkaufswege — 
fo lange Vorrath — à % 3 geräumt werden. 
Verſand gegen Nachnahme oder bei Vorherſen⸗ 
dung von „#6 8,50 franko durch den Gen.⸗Vertr. der 

„Bereinigten ae 

Schubert, 


. 
Berlin SW,, Leipzigerſtraßße 85. 
Herr von Hetzer, königl. Landaerichts direktor, 


Nepoſilorinm für Materialien, Poſamentier, Reſtau 
rants und Kurzwaaxren, ſowie Geitelle, Ladentiſche, jede 
te des Werthes zu verkaufen bei 


5 der Häl 
(| 0 0 Länge, unter ber. Si anne Schulen. 22 
3 Meter f. blau ſau od. ſchwarz. Cheviot zum An⸗ 
9 9 zuge f. Pik. 10 verſendet franko gegen Nachnahme 


J. Büntgens, 
uchfabrik, Eupen bei Aachen. 


Alerts zunt vorzügl. Bezugsquelle. 


Berlin. Hamburg. HKiel. Stettin. Amerſt. Fopfivafchumgen mit fof. Trockenapparat be 


> 7 Frau E. Breunmehl, Auguſtaſtr. 13, vis-à-vis dem 
Pre 1s erze ichniss: Konzerthauſe. 2 wird Friſirunterricht ertheilt. 


2 
J Flaſche 2,20 —3,70 Malaga RS / Flaſche 44 18 


> 


Portwein, roth a 


Stettin, Bismarckſtr. 16, ſchreibt: Erſuche mir . " 120-1; 05 3 2.20 A ti K , 9 
weitere 4 Decken zu ſenden — bin ſehr zufrieden de. *. weiß } ar EL: 18 Marſala | si 3 RO ummi- Tilke Großes Doppel⸗ Konzert. 
— 10 x 5 2.203,30 U „ 1,80 sämmtl, Paris. (Neuheit,) Ausf. — 4 Uhr im Garten: Bellevnetheaterkapelle. 
Our. en ee mie zuge, Sage, Mi Sberrg 1 5 „1.20 —1, 75 Tarragona, roth | 10 „„ 1,00 Preisliste in verschl. Couvert gegen 20 Pfg. 7 uhr im Saal: Abſchiebs⸗ Konzert der 
e fehr preiswert n, auch bie Suter haben Madeira 1 1 „„ „ rm | do. weiß 75 ie 195 — ya dee e Stettiner Quartett⸗ und Konzert⸗Sänger. 
meine 4 t E7 ar . 
4 Stüc ſte Zufriedenheit; erbitte mir weitere Ver kan f in Gl äſeru, Fl af ich en und Gebinden. kr off, billigſt ex Kahn > N Nr. 441.) ee e 
NB. A Nele Sie erhielt eine Menge 3 Probirſtube: Königsthor 11. FF SIE Abſchleds⸗Beneſiz 2. Sririmann. 


5 Uhr: Gr. Garten ⸗Frei⸗Konzert. 
Thalia -Theater. 


Heute, Sonntag, Mittag von 12—2lUhr: Extra⸗Matinee. 
Abends 6'/, Uhr: 


Große Gala-Abſchieds-Vorſtellung 


des jetzigen großartigen Spezlalitäten⸗Perſouals. 
Nach der Vorſtellung: 


Vereins⸗ Sommernachta@dalt, 


Erſtes Auftreten and Spezialitäten. 


Nach der Vorſtell —— 
r Extra-Krüänzchen. w& 
Näheres 1 Plakate au den Säulen. 


Kungertians-Latiel 


Montag, den 15. Auguſt er.: 
Wagner- Strauss- 
Konzert, 


aus RE rt von der ganzen Kapelle des 8 
endet unter pe nlicher Zeitung ihres Dirigenten 
n G. Offene. 


Entree 25 5, 
ven pan en der Kaſſe 5 


Krause & Müller, Weingtofhandl. (Telephon 565.) 100 weiße Oefen 


(haarrißfrei) 
find per September⸗Oktober billiger abzugeben. 
Reflekt. bitten Adreſſen sub J. BB. 100 in der 
Exped. d. Bl., Kirchplatz 3, niederzulegen. 


Größtes Tapeten- 


Verſand⸗Geſchäft, 
anerkannt billigſte 


Bezugsquelle. 


C. Ehrhardt, Tapetenfabrik. 
Ber . 2 ae ud 5 
ine Muſterbücher und franko. ik 
3 Große Muſterkarten feu. 
— A— 7 ——ů— —3rs—ñ—fk 
1 größere Kinderbettſt. mit Sprungfedermatr. u. eine 
Sa meufen Bismarckſtr. 4, part. l. 
. mit selbstthätigem 
Closets nam, 
vor Krankenbetten unentbehrlich. 
Specialartikel aus erster Hond und 


I daher billigste Preise, 
. Einfache Closets schon von 9 M. an, 


Edm. Oberländer, 


Sümmtliehe Pariser 


n tel. 


J. Kantorowiez, Berlin N. 28. Arkona- 
platz u. Choriner-Str. u. Choriner-Str. 56 56. Preislisten Aelisten gratis. 


Gelben Senf zur Saat 


offerirt bilkigit 
. HKlinkenberg, Stettin, 
Laſtadie 34. 


* 2 Kanarienhähne 


Als bestes natürliches Bitterwasser bewährt und ärztlich empfohlen. 
Anerkannte Vorzüge: 


Sax le ner? Prompte, verlässliche, 
milde Wirkung, 
Leicht und ausdauernd vertragen. 
ille 7 w asser Gleichmässiger, nachhaltiger Effect, 
Geringe Dosis. Milder Geschmack. 


. Saxlehner’s Hunyadı Janos Bitterwasser ist in den ‚Mineralwasser-Depots und Apotheken erhaltlich. 
Zum Schutze gegen Man wolle stets ausdrücklich verlangen: 


irreführende Nachahmung 
werden die Freunde und Consumenten A E ner 
echter Hunyadi Jänos Quelle 


7 gebeten, darauf achten zu wollen, ob 
: zu haben . Nosengarten 68/69. _ 


Etiquette und Kork die Firma tragen: Bi 
Paul Ger Gerli. ch, 1, Stettin, etti in, „Andreas Sazlehner.“ ori Asser 


T SSG eee sees 
Leute⸗Herin 9. Möbel, Spieg gel und Polſterwaaren 
eſuchter 


in auerkannt beſter Qualität und in ausg empfiehlt in 1 lu zu ausnahmsweiſe billigen Preiſen. Pölitzerstr. 25 (Flora weiche). 
Größe in ½, ½ u. ¼ Tonnen. Ferner geringeres — Eu 
N „ 1 Ha Fe gerlnneen Auch Theilzahlung geftattet. ER 


E r ef ax Borchardt, 1 8 5 In Sargmagagin Bofengarten 1 


mit Gewürz, geräuch. Speck, Kaffee, Reis, ra 
Petroleum zu jeweilig billigiten Tagespr 8 ‚ Beutleratrasse 18-16, I., II. u. III. find alle Sorten Särge und Leichenanzüge zum billigſten 


1 3g. Sophas, 1 Schlafſ aufg Le. Waſchtofl, 1e Beit. m. i 8 an 2 Mei borrätbig: 
98,1 Guuisguft. b. . Bert. Wofengarten 5 b. Breher PITTITTTTTTEITTTITTESSTEITIIITID ob. Koberling, Ticblermeiſter. 
* 5 * 5 2 — “ 4 4 * 


(ſehr ſchöne Sänger) 
d Stück 6 %, find zu verkaufen. Sendungen 


nach außerhalb portofrei. 
L. Sarnow, Grabow, Linksſtr. 1 


Guter Ki kleiner Fetthering, 


n die Mandel zu 20 Pfennig, Si 


— 


—— 


